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Mhelmsliaomer Taaeblatl
^ X UNö

BesteSungeu
auf Vas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Ml . 8,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Erudition
l>! M . 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile ober deren
Raum für hiesige Inseremen mit
IN Pst , für Auswärtige mit 1.7 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : LrouprittMstraße Ar. 1.
Mliihes Orzm M stmtl . Kais» !., KSnizl . «. W . Kchördrii, sowie kr dir GemnLe « Amt u. KkißüWris .Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde« vorher erbeten.

S Mittwoch , den 10 November 1897. 23 Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 8 . Nov . Der Kaiser hat dem Geh . Oberpost
rath Karl Wilhelm August Ferdinand Bahl , früher Oberpost¬
direktor von Potsdam , den Adel verliehen .

Der Zwischenfall Karlsruhe - Darmstadt wird durch einen
freundlichen Briefwechsel ausgeglichen . Jetzt wird noch bekannt ,
die Krsterin von Rußland habe die Initiative hierzu ergriffen
Wd sich durch Vermittelung einer Dame in einem äußerst
freundlich gehaltenen Briese an die Großherzogin von Baden
cewsndet , und dieser Brief sei durch die gleiche Vermittlerin eben¬
so beantwortet worden .

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist heute früh auf zwei
Tage zur Zagd nach Grabovo abgereist .

Das Landgericht I veriirtheilte heute den Pfarrer Naumanst
ivegen Beleidigung des Bezirkscommcmdeurs des LandwehrbezirH -
Mtiiigen . Major Schöndelt , zu einer Geldstrafe von 360 ML

'' '
..

Der Ausschuß der preußischen Aerztekammern hat an dm
Kultusminister die Bitte gerichtet , den Reichskanzler zu er --
suchen , bei einer Umarbeitung der steialpolitischen Gesetze auch
Aerste zuzuziehen . Ein ähnlicher Wunsch ist früher auch von
dem deutschen Aerztevrrein schon ausgesprochen worden .

Gegen die Nationalsozialen erklärt sich die „ Deutsche Tages -
Mni '

,
"

, indem sie die Mitglieder des Bundes der Landwirthe
ermahnt, bei den bevorstehenden Reichstagswahlen die National -
ftMm als „lsudwirthschaftseiudlich und landwirthschaftgesährlich "
entschieden zu bekämpfen . Das Blatt , erklärt : „ Ein Mitglied
des „Bundes der Landwirthe "

, ein Freund unserer Bestrebungeneir einigermaßen kluger Landwirth kann unter keinen UmständerMu den
einem Nationalsozialen seine Stimme geben . " l mallst r

Berlin , 8 . Nov Für den Landeshauptmann von Deutsch «
Siidweftafrika , Major Leutwein , stehen demnächst mehrere '
Ehrungen in Aussicht . Während der letzten drei Jahre , die
Major Leutwein im Schutzgebiete geweilt hast hat er eine Reihe
hervorragender militärischer Erfolge ermttgr » - . .Zunächst ist die
glückliche Beendigung des Feldzuges gegen den HMentotten -
hüchtling Hendrik Witöoi zu erwähnen , dessen feste Stellung in
der Naukluft Lew wein im August 1894 stürmte / dann sind vor
Mem noch die Niederwerfung des Aufstandes der Khanas und
«»es LheileS der Hereros im April und Mai vorigen Jahres
zu nennen . Auch die OrganisationMd Ausbildung der Schutz -
rruppe selbst ist zum größten Th eile Major Leutwein zu danken .
In Anerkennung der so erworbenen Verdienste steht , wie wir
Ichrm, die Ernennung Major Lmtweins zum Kommandeur der
Schutztcuppe unmittelbar bevor / voraussichtlich wird sie noch er¬
folgen, ehr Major Lrutwein zur Meldung zum Kaiser befohlen
ivird . Bisher hat Major Leutwein der Schutztruppe noch nicht
silbsi angehört / als er im Februar 1894 nach Afrika ging ,wurde er nur mit den Funktionen des Kommandeurs betraut .
Seitdem wird er auch kl tu suits der Armee geführt , und zwarMit der Uniform des Infanterie - Regiments Graf Kirchvach0 . Niederschlesisches Nr . 46 ) , in dem er zuletzt gestanden hat .
- >uch seine Ernennung zum Landeshauptmann von Deutsch -Süd -
wchafrika am 15 . Sept . 1894 änderte in seinem Verhältnis ; zur
Echntzrruppe nichts . Als den höchsten Civilbeamten des Schutz -
Ubittes wird der Kolonialrath , der demnächst zusammentritt ,
Major Lemwein feiern / es ist zu diesem Zweck « ein Festmahl

genommen . Ende dieser Woche findet im Kolonial -
zu Ehren Major

London , 8 . Nov . Nach einer Meldung des „ Standard "
aus Kanea wurde gestern im Lager der Aufständischen aus
Äkrotiri eine Messe celebrirt , welcher Deputirte und der Prä¬
sident der Nationalversammlung beiwohnten . Die griechische
Flagge wurde heruntergeholt und die kretische gehißt .

London , 8 . Noobr . Nach einer Meldung der „ Times "
aus Rio de Janeiro vom 6 . d . M . hat Präsident Moraes eine
Proklamation erlassen , in welcher er das am Freitag begangene
Verbrechen beklagt und erklärt , er werde nicht abweichen von der
Erfüllung seiner Mission . In der Stadt herrscht Ruhe und
Ordnung , viele Patrouillen durchziehen die Straßen , die Gar¬
nison wird in Bereitschaft gehalten . . Das amtliche Organ erklärt ,das Verbrechen sei das Ecgebniß einer politischen Verschwörung .

London , 8 . Novemb . Die „ Morningpost " meldet vom
6 . d . Mts . aus Abu Hamed , daß 4 Kanonenboote den Nil auf¬
wärts bis zum Fuße des sechsten Katarakts , 70 Meilen von
Charium , rekognoszirien und die Forts von Metemmeh beschossen,
welche das Feuer erwiderten , jedoch nur geringe Verluste ver¬
ursachten .

London , 8. Nov . In einem Artikel über Westafrika
sagt die „ Times "

, England bestreite den Franzosen absolut das
Recht , sich in das Hinterland der britischen Kolonien einzudrängen
und lege Verwahrung ein dagegen , daß sich irgend eine andere
politische Expedition als eine englische dort aufhalte . Die
„ Times " führt eine lange Reihe von Verträgen und Abkommen
aus , um zu zeigen , daß über das ganze Territorium im Hinter¬
lande der britischen Besitzungen östlich vom Meridian von Sah
das britische Protektorat in aller Form erklärt und den Mächten

betreffenden Zeiten hiervon gebührend Mittheilung ge¬
macht worden sei.

lieim (Deutsche Kolonialgesellschast ) ein Fest
Nutwems statt .

Spandau , 7 . Nov . Seit 6 Jahren zum ersten Mal ist
^ den bürgerlichen Parteien glücklicher Weife gelungen , bei den
Stadtverordnetenwahlen die Sozialdemokraten zu schlagen . Letztere
hatten ein Drittel scimmtlicher 42 Sitze in der Stadtverordneten -
brrsamwluug inne / bei der gestern startgehabten ErgänzungLwahlm III . Abtheilung siegte die bürgerliche Liste mit 1500 Stimmen
Wen 1000 über die Sozialdemokraten , zu denen auch der zu¬
künftige Reichstagskcmdidat der sozialdemokratische Parrei für
potSdam-Spandau -Osihavelland , Töpfer Schröder gehört .

Wildparkstation , 7 . Novbr . Der Kaiser reiste heuteübend 10 >/z Uhr mittelst Sonderzuges nach Schlesien ab . Im
befolge Sr . Majestät befinden sich der Oberhof - und Haus -

Gras zu Eulenburg , die , Flineladjmamm Oberst Gras
^ KmckowsiröN , Major Freiherr v . Berg und der Stabsarzt
(
R , Jlberg . Mit dem Sonderzuge begab sich auch der Chef

C 'vükabinets , Wirkl . Geheimer Nath Dr . v . LncanuS nach
Schlesien .

Hirschberg , 8 . Novbr. Der Kaiser traf heute früh um
begab sich zunächst nach dem Urbe »

Mungsgebiet .
Groß - Strelitz , 8 . Nov . Der Kaiser traf 6 Uhr 22 ^ !1iin .

. . hi -̂ ejn und

hiesigen Bahnhofs ein. Um 7 >/ , Uhr fand ein Diner
mm G asm Tschirschky - Rcnard statt .

^ Görlitz , 8 . Nov . General der Infanterie z . D . Hans von
bis Anfang 1895 cvmmcmdirender General des 1 . Armee -

ist am Sonnabend im 63 . Lebensjahre am HerzschlageWerben ,

Gr«ß

Aust a « d .
Monza , 7 . Nov . Der König verlieh heute Abend dem
kn Golnchowski den Annunciaten -Orden .

M k! ° ndon , 7 . Nov . Frankreich and Rußland hätten der
bcwr

^ Verpflichtung aufgelegt , 800000 Pfd . , die die Ottoman -
. r ? °Mtteckt hat , von der 1 . Rate der Kriegsentschädigung^ " 'ckzuzahlen.

Petersburg , 7 . Nov . Die „ Nowoje Wremja " meldet
aus Nishnh Nowgorod : Gestern wurde auf den Proknreurs -
gehilssn Nikiforow ein Attentat verübt . Der Angreifer , welcher
eine Maske trug , schoß auf Nikiforow , traf aber nur dessen
Mütze und entfloh sodann . Es handelt sich , anscheinend um
einen Privaten Racheakt . ,

'
Maidan , 7 . Novbr . » Letzte Nacht wurde , das englische

Lager wiederum angegriffen . Ein Lieutenant würde gctödtet
und einer verwundet .

Maid an (Indien ), 7 . Nov . Eine Abordnung des Stammes
der Oraikzai ist hier eingetroffen , um über die Bedingungen der
Unterwerfung zu unterhandeln .

Nokohama , 5 . Nov . Rußlands Einfluß auf Korea ist,
wie den „ Berl . Neuest . Nachr .

" von japanischer Seit geschrieben
wird , im Wachsen . Seine neueste Errungenschaft ist die Er¬
werbung einer Kohlenniederlage im Südosten der kleinen Insel
Tschöl -jong - do oder Makinoschima (auch Seketo genannt ) vor
dem Eingänge zu de» ! wichtigen Bertragshafen Fasan .

Rio de Janeiro , 7 . Novbr . Anläßlich einer Debatte
in der Deputirtenkammer über die Ermordung des Kriegsministers
beschimpften gestern 1 Offizier und 6 Abgeordnete der äußersten
Linken den Präsidenten Moraes .

— Berlin , 8 . Nov . Die „ Kaiserin Augusta " ist heute von
Athen nach Smyrna in See gegangen .

— Berlin , 8 . Nov . Nach einem Telegramm des Londoner
Depefchenbüreaus „ Dalziel " aus Shanghai wurden der deutsche
Gesandte in Peking Fohr . v . Hehkmg , sowie der Kapitän des
deutschen Kanonenboots „ Cormoran " in Wuchung von dem Chi -
nestnpöbel anregriffen . Dieser warf Steine auf die deutsche
Flagge und insultirte den Gesandten , der von der chinesischen
Regierung die Bestrafung der Thäter verlangte . Das Bureau .
„ Dalziel " gilt als sehr unzuverlässig / die Bestätigung der
Meldung ist also abzuwarten .

— Darmstadt , 7 . Novbr . Staatssekretär Tirpitz wurde
heute vom Großherzoge empfangen und nimmt an der großherzogl .
Tafel Theil .

— Havanna , 7 . Nov . Ein schwimmendes Trockendock für .
große Panzer , welches in England erbaut wurde , ist in der
Nähe von Havanna eingetroffen .

Marine .
tz Wilhelmshaven , 9 . November. Ftöhner Hai die

Vorstandsgeschäsle des Rechn .-Amts der t . Abthlg. Ul . Matr .-Div . übern.M .-O .-stahtm. Baetge ist von der Dienstreise zu ückgekehrt. Lt . z. S . Lindes
ist krauklMtshatber von S . M . S . „Condor" in die Heimath zuriickgekehrtund hat «inen wtaMen Bormlaub angetreten . — Bom Urlaub sind zurück¬
gekehrt : M .- Si . -Ärp Dr . Erdmamr , Sec .-Lts . v . Bosse , Grünewald .

— Berlin , 8 . Nov . Es verlautet aufs Bestimmteste , daß
die R -. ichsregierung an dem Plane der Erwerbung einer Flotten -
und Kohlenflaüon in Ofiafier . flsthält . Man schreibt dem ,B . T . "
dazu ruS Mariuekreifin : „ Thaisache ist, daß mit der chinesischen
Regierung wiederholt Verhandlungen über geeignete Punkte ge¬
pflogen sind, ohne daß bisher die beiderseitige Zustimmung betreffs
iner bestimmten Station erlangt wurde . Trotz der ofsiziöftn
Dementis , die sich stets aus diesen oder jenen Küstenpunkt ver¬
steiften , steht es fest, daß in absehbarer Zeit eine deutsche Flotten¬
station in Ostasten gewonnen wird . Seit mehr als drei Jahren
weilt in den chinesisch japanischen Gewässern ständig ein sehr an¬
sehnliches deutsches Geschwader . Augenblicklich kreuzen dort der
Panzerkreuzer „ Kaiser "

, die Kreuzer 2 . Kl . „ Prinzeß Wilhelm "
und „ Irene "

, der
schiff „ Cormoran " Kreuzer

und das
5i >- ,sst „ Urkona "

R ! . . .Zsungsschrff
das Stations -

Möwe " . Diese
Schiffe besitzen ein Gesammrdeplaccment von über 2V000 Tonnen
und gebrauchen demnach ungeheure Mengen von Kohlen und
anderen Materialien . Für die Versorgung und Ausrüstung der
Schiffe ist der Euverb einer eigenen Station um so mehr geboten ,als die Stationiruug der Krcuzerdiwsionen rm fernen Osten keine
vorübergehende , sondern eine dauernde sein wird . Das Aufblühen
des japanischen Jnselreiches und die steigende Entwickelung der
Handelsbechchungen zwischen Deutschland und China -Japan lassen
wohl die Rcduzü ung der j . tzt sehr starken deutschen Seestreitkcnste
um einen einzelnen Kreuzer , aber nicht die Zuröckberufungder gesammien Krcuzerdivision zu ." . -

— Berlin , 8. Nov . Der Dampfer „ Kaiser " der deutschen
Ostafrtkalinie ist mit den abgelösten Mannschaften S . M . S .
„ Habicht "

, Hulk „ Chclop " und Peilboot „ Kamerun "
, Trausport -

stihrer Kmv .- Kapt . Gercke (Eduard ), am 5 . Nov . in Las Palmas
nngeiroffni und hat am 6 . Nov . die Heimreise fortgesetzt . S .
M . S . „ Cjrrlotie "

, Kindt . Kapt . z . S . Thiele (August ) ist am
5 . Nov . in Sr . Vincent angekommen und beabsichtigt am 10 .
Nov . nach St . Thomas in See . zu gehen . S . M . S . „ Stein "

,Kmdt . Kapt . z . S Oelrichs , ist am 5 . Nov . in St Vincent an -
gekomm ?*' und am 6 Nov . nach Barbardos in See gegangen .

Ver Herzog -Regent in Rostock .
Ko stock , 6 . Nov . Se . H . der Herzog -Regent fuhr heute

Vormittag S Uhr nach dem Rathhaufe , um eine Besichtigung
desselben vorzunehmeu . Ir Begleitung des hohen Herrn befanfi
sich sein Adjutant Gras zu Rantzau . Bor dem Rathhause hatte
sich zahlreiches Publikum versammelt , welches den hohen Herrn
mit Hurrahruse » begrüßte . Se . Hoh . begab sich nach der RathS -i
stube , wo die drei Bürgermeister , sowie sämmtlichs Senatoren und
die drei Vorsitzenden der Repräfentirenden Bürgerschaft , zum Em¬
pfange des Herzog -Regenten anwesend waren . Hvchftderselbe ließ
sich alle Herren vorstellen und unterhielt sich huldvoll mit ihnen .
Hierauf nahm er die Rathsstube und alle inreressirenden Loka¬
litäten des Rathhauses in Augenschein . Gegen 10 Uhr verließ
Se . H . der Herzog -Regent das Rathhaus und besichtigte sodann
die St . Marienkirche

Unter Führung der Herren Bürgermeister Dr . Maßmann ,
Rathssyndikus Dr . Becker und Senator Kvch begab sich hisrästs
Se . Hoheit mit Gefolge nach der Neptun - Werst . Bor der Haupt -
einfahrt des Etablissements erhob sich eine reich geschmückte Ehren¬
pforte , von "deren venetianischen Masten Banner wehren , wahrend
den Mittelpunkt der Laubgewinde eine aus Lorbeeren gcflochftne
Krone bildete . Der Wagen , in welchem die Bsrtreter i öLr Stadr
saßen , fuhr vorauf , dann kam die Equipage , in welcher Ss . -Hob .
mit dem Adjutanten Platz genommen hatte . Bei . der Ankunft
des hohen Herrn aus der Werft , welche um 11 Uhr Vormittags
erfolgte , begrüßten die in der Nähe der Ehrenpforte beschäftigten
Arbeiter den Herzog -Regenten durch Hurrahruse . Vor dem Ver¬
waltungsgebäude empfing der Vorsitzende des Aussichtsraths der
Aktisn - Gesellschaft „ Neptun "

, Herr Banquier Emil Magnus -Ham¬
burg , im Namen der Gesellschaft den hohen Herrn und geleitete
ihn in das Sitzungszimmer der Verwaltung . Hier wurden dem
Herzog -Regenten die Mitglieder des Aussichrsraths , sowie die
Mitglieder des Vorstandes und als Vertreter der Fischerei - Gesell¬
schaft Wilhelmshaven die Herren Kapt . z . S . z . D . Gras Moltke ,
Bernhard Dirks und Meycnbörg , sämmtlich aus Wilhelmshaven ,
vor gestellt . Sc . Hoheit zog die Herren in ein huldvolles . Gespräch
und wandte sich dann unter Führung des Herrn Magnus , Bors ,
des Aussichtsraths des „ Neptun " , sowie der Direktoren G . Barg
und H . Knappe der Besichtigung der Anlagen aus der Werst zu .

Nachdem dem Herzog - Regenten ein Berzcichniß der am heutigen
Tage auf der Schiffswerft „ Neptun " in Bau bcsindlichen Schiffe ,
welches die Baunummern l (>3 — 172 umfahre , überreicht war , wurden
zunächst die kaufmännischen und technischen Bureaus , muer den
letzteren der Zcichensaal für das Schiffsbau - wie für das Ma -
ftuinenzeichnen besichtigt . Hierauf folgte ein Rundgang durch die
neue Kesselschmiede. Weiter wurde die Maschinenwerkstatt mit ihren
Bohr - und Fraismaschmen , ihren elektrischen Lauskrähneu besichtigt .
Ferner gab es in dies, m Gebäude eine große Schiffsschraube , die
für den Dampfer Baunummer 165 bestimmt ist , zu sehen. Dcr
Rundgang führte sodann durch die Kupferschmiede , die -Säzecci
und die Schiffsbau - Tischlerei , die elektrische Centrale und die
Schiffsbcmhalle . In der letzteren wurde in Gegenwart des Hmzog -
Regenten von den dort beschäftigten Arbeitern ein Spmn , der bei
dem Bau des von

'
der Flensburger Dampfer -Kompagnie besirllreu

Dampfers „ Harald "
( Baunummer 167 ) Berw . ndung finden

wird , aus dem Glühofen geholt und aus dem großen eiftrnen
Plane gebogen .

Nach der Besichtigung wohnte S . H . der d ^ zog - Regent ,
dem Stapellauf des HochseefischdampferS „Rüstrmgen " bei, wllcher
für Rechnung der Fifchercigefellschaft Wilhrlmshcven erbaut ist
und die Baunummer 167 trägt . Das Schiff , welches vom Herrn
Kapitän Freese gefahren werden wird , ist llkft über Deck lang ,
besitzt sine Breite von 10 - 11 " und hat eine Seitenhöhe von
10 ^ 7 " .

Vor dem noch auf dem Lande stehenden Dampfer war eine
mit Blumen und Flaggen dekorirte Tribüne errichcer . Bon dieser
herab vollzog Frl . Käthe Meyenbörg aus Wilhelmshaven den
Taufakt .

Nach der bereits gestern mitgetheilten , von der Sprecherin

zerr" sich in Bewegung und lief ruhig und sicher unter den Hurrah »
Ulfen der zu dem Taufakte eingeladme « Herrschaften und I :-,.
ie . cssmten aus den Rheder ei- und Schiffsahrtskreisen sowie der
Arbeiter vom Stapel in den .Fluß .

Der Vorsitzende des Aufsichtsraths Herr EAMKagnus -Hambuig
sprach alsdann S . H . dem Herzog -Regenten den Dank der Werft .



für dir hohe Ehre aus , welche er der Gesellschaft „ Neptun " durch
seine Gegenwart zu erweisen geruht habe und gab diesem Danke
in einem Hoch aus den Herzog - Regenten Ausdruck , in welches
Me begeistert dreimal cinstimmten . S . H . der Herzog -Regent
begab sich hieraus in Begleitung des Herrn Geh . Kommerzienralh
Poöeus -Wismar und der anderen Herren an Bord des am Ufer
fertig liegenden Dampfers „ Anna Podeus " und besichtigte den¬
selben .

Damit hatte die Besichtigung ihr Ende erreicht . Im Ver¬
laufe derselben »ahm S . H . der Herzog -Regent wiederholt Ge¬
legenheit , den ihn begleitenden Herren gegenüber seine Freude
über das offenbar , dom besten Erfolge begleitete Aufstreben der
Nepiunwerst auszusprechen . Der hohe Herr verabschiedete sich
sodann von den Mitgliedern des Aufsichtsraths und der Direktion
des „ Neptun " auf das Huldvollste . Er verließ hierauf um I2str
Uhr Mittags unter den Hochrufen der Anwesenden die Werst ,
um nach dem Palais zurückzufahren .

Bon dem Aussichrsrath und dem Direktorium des „ Neptun "

war nach Schwerin an I . H . die Frau Herzogin eine Depesche
gesandt worden , die wie folgt lautet : „ In Gegenwart S . H . des
Herzog -Regenten hat soeben der Stapellauf des Seefischerei -
Dampfers „ Rüstringen " stattgefunden . Eure Hoheit wollen
gnädigst den Ausdruck unseres tiefsten Bedauerns entgegennehmcn ,
daß es uns nicht vergönnt ist, Eure Hoheit bei dieser Gelegenheit
ehrfurchtsvoll begrüßen zu dürfen . Schiffswerft „ Neptun " .

Hierauf traf von I . H . der Frau Herzogin auf telegraphi¬
schem Wege an die Schiffswerft „ Neptun " folgende Antwort ein :
„ Meine besten Wünsche begleiten den Seefischerei -Dampfer ! sie , wie nicht
..RüKrinaen " . sowie die TMtrakeit der KckiiffSwerst „ Nsvtun " . lHHP. it- b»r <HN

weder das Stolzesche , noch das SchieyM , noch irgend Lin
anderes System eine derartige staatliche Anerkennung gesunden
hat . tt . Die von mir gemachte Aeußsrung , der Gymnasial -
Direktor Henke (früher in Barmen , jetzt in Bremen ) habe die
üblichn Angriffe der Systemgegner aus das Gabelsberger System
als „ Fastnachtsscherze " bezeichnet , wird durch ein hinzugefttztes
Fragezeichen in Zweifel gezogen . Die betr . Worte des genannten
Herrn lauten : „ Womit es denn endlich auch wohl einmal auf¬
hören wird , daß die Gegner unseres Systems behaupten , wir
könnten nur Jingling statt Jüngling , Gemuth statt Gemülh ,
seicht statt feucht schreiben und was derlei Fastnachtsscherze
mehr sind . " Genau dieselben Vorwürfe , dazu noch manche grobe
Unrichtigkeiten und Unwahrheiten enthält die neueste steno¬
graphische Schrift desselben Verfassers , die nicht , wenn sie auch
im Schulprogramm eines Gymnasiums steht , eine „ w sftnschasr -
liche Abhandlung "

, sondern eine polemische Parteischrist ist .
6 . Meine Aeußerungcn über die Ergebnisse an den sächsischen
Schulen sind unvollständig und entstellt wiedergegcben , insbesondere
ist mein Widerspruch gegen eine Verallgemeinerung einzelner
Vorkommnisse , die etwa aus völlig ungeeignete Lehrkräfte zu -
rückziiführen seien , ganz unterdrückt worden :

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Gestern Abend ging jm Theater
Mosenthals „ Sonnenwendhof " über die Bretter . Das Stück
stammt noch aus der alten Schule , und ist recht eindrucksvoll für Herz
und Gemüth , frei von allen Zweideutigkeiten und Trivialitäten der
„ Modernen " . Die Hauptrolle , die der Sonnenwendkäuerin - Wittwe
Monica " lag in den Händen der Frau Direktor Scherbarth , die

„ Rüstringen "
, sowie die Thätrgkeit der Schiffswerft „ Neptun

Bedaure aufrichtig , durch meine Erkältung verhindert gewesen zu
fein , an dem Staprllauf theilzunehmen . Elisabeth , Herzogin
Johann Albrecht ." ^

Heute ' Nachmittag 2st , Uhr fuhr der Herzog -Regent nach
Len BarnSdorfer Anlagen , um die dort belegene landwirthschaft -
lichs Versuchsstation zu besichtigen . Um 4 Uhr kehrte Höchst -
derselbc in das großherzogliche Palais zurück und begab sich als¬
dann um 7 Uhr nach dem Hotel „ Fürst Blücher " , wo er die
kameradschaftliche Bereinigung der Reserve - und Landwehroffiziere
des Landwshrbezirks Rostock mit seinem Besuch beehrte und einem
Vortrage , welchen der Direktor der Navigationsschule Herr Dr .
Soeken über „ Luftschifffahrt " hielt , beiwohnte . Abends 8 Uhr
fand im Palais ein Diner statt , zu welchem an eine größere
Anzahl Herren aus dem Militär - und Civilstande Einladungen
ergangen waren . (Rost . Ztg .)

Lokales
(Mittheilungen und Berichte über bemerknslverthe Vorkommnisse in der Siadt ,
wie in Bunt , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

8 Wilhelmshaven , 9 . Novbr . Der Herr Stanonschef
Vize -Adwiral Karcher ist gestern von Berlin hierher zurückge¬
kehrt und Kat heute die Geschäfte wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 9 . Nov . Der Bauführer für Schiffs -
maschiuenbau , Engel , hat seinen Dienst auf der hiesigen Werft
angerretsn .

8 Wilhelmshaven , 9 . Nov . S . M . S . „ Wörth " ging
gestern Mittag 12 'Z Uhr auf Rhede zu Anker .

8 Wilhelmshaven , 9 . Nov . Die I . Torpedobootsdivision
( „v 7 "

, „ 8 59 , 60 . 61 , 63 , 64 u . 65 " ) Chef Kapt .- Limt . Funke ,
ist gestern Nachmittag in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 9 . November . Die VI . Torpedoboots -
Division (D 8, 8 68 , 70 , 71 , 72 und 73 ) Chef Kapitcm -Lreut .
Bauer , ist heute Morgen hier eingetroffen und in den neuen
Hafen eingelaufen . Die Schulboote 8 2, 6 und 23 gingen heute
Morgen in See .

8 Wilhelmshaven , 9 . Novbr . Der Transportdampfer
„ Tinos " , der Hamburger Levante - Linie , ist heute Vormittag
11 >/ , Uhr mit den von S . M . S . „ Kaiserin Augufla " abge¬
lösten Offizieren hier eingetroffen . Es sind zurüDgekehrt : Kpt . -
Lieut . Herrmann , Lieut . z . S . Seebohm , U .-LiemsDz . S . Darmer ,
Zuckschwerdt , Heyne ( Adolf ), v . Bülow (Herrmann ), Masch .-Unt .-
Jng . Bantleon , Wadehn , St .-Arzt Dr . Tonte , Aff .-Arzt 2 . Kl .
Dr . Podest «, 8 Passagiere II . Kajüte , 1V9 Unteroffiziere und
Mannschaften .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Die Effenbichnverwaltung hat
folgende Verfügung über den Schutz der Reifenden wegen Be¬
lästigungen und Beleidigungen durch Mitreisende erlassen : Es
ist vorgekomrnen , daß sowohl Zug - wie Stationsbeamre , welche
seitens der Reisenden aufgefordert wurden , sie gegen Belästigungen
und Beleidigungen durch Mitreisende zu schützen, ihre Mitwirkung
hierbei versagt und sich nicht einmal , dazu bequemt haben , die
Namen der Persönlichkeiten festzustellen . Ein derartiges Ver¬
halten muß ernstlich gerügt werden . Geben die Beschuldigten
den an sie gerichteten Mahnungen kein Gehör , so find die Streiten¬
den durch Anweisung anderer Plätze zu trennen . Wenn dies
nicht geschehen kann oder nichts fruchtet , so ist von dem 8 20
der Verkehrsordnung , jedoch erst nach nochmaliger erfolgloser
Androhung , Gebrauch zu machen und Ausschluß von der Weiter¬
reise anzuordven , und die Beamten sind verpflichtet , stets sofort
mit allem Nachdruck einzuschreiten , wenn Reisende ihren Schutz
gegen Mitreisende anrufen .

Wilhelmshaven , 4 . Novbr. Unsere vor wenigen Tagen
gebrachte Notiz , daß Herr Apotheker Nebel die Verwaltung der
Gras Lüttichauschen Häuser angetreten habe , bestätigt sich nicht .
Die irrthümliche Meldung beruhte auf einem Mißverständniß
unseres Berichterstatters .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Zu der in Nr . 259 veröffent¬
lichten Berichtigung des hiesigen Stenographenvereins (Einigungs -
Wern Stolze -Schrey ) über den Vortrag des Herrn Dr . Clemens
aus Wolfenbüttel sendet uns dieser seinerseits folgende Be¬
richtigung : 1 . Es ist nicht richtig , daß meine Angaben über
die Verbreitung der verschiedenen Stenographiesysteme auf einem
Jrrthume beruhen . Die Letzten abgeschlossenen und veröffent¬
lichten ^ statistischen Zählungen , wie sie in den betr . statistischen
Jahrbüchern und in dem von dem Slolzeaner Mertens heraus¬
gegebenen Stenvgrapheakalender vorliegen , weisen folgende
Mitgliederzahlen auf : Gabcksberger 40013 , Stolze 20518 ,
Schrey 8917 . 2 . Es ist nicht rrmhr , daß das EmigungSsystem
mindestens so stark ist als das Gabelsberger System , denn selbst
wenn es 25000 Stoizeaner und 15000 Schrshaner geben sollte ,
io sind diese nicht sämmtllich zu dem neuen System übergetreten .
3 . Es ist nicht wahr , daß das Gubelsberger System vorwiegend
in Oestreich und Bayern verbreitet ist . Von dxn 1064 Vereinen
mit 40013 Mitgliedern der Galwlsberger Schule entfallen aus
Oestreich und Bayern nur 208 Vereine mit 13664 Mitgliedern .
4 . Es ist nicht wahr , daß die staatliche Anerkennung der Gab .
Stenographie einzig und allein darin besiehe, „ daß der Staat
nichts dagegen hat , wenn an seinen höheren Lehranstalten die
Stenographie als wahlweises Lehrfach Angeführt ist etc ." Der
Staat besoldet die Hchrer für Stenographie , hat Prüsungs -
KöLwiiffionen für die Srsnographie -Lehrer eingesetzt und ange¬
ordnet , daß der Unterricht nur nach dem System , Gabelsberger
unter Ausschluß aller übrigen Systeme ertheilt wird . Das völlig
verkehrte Urthril hierüber hat wohl darin feinen Grund , daß

anders zu erwarten war , mit bekannter Geschick--
lichkt .it durchführte . Die Anna der Frl . v > Szerdahrlyk sowie
der Valentin des Herrn Dr . Gerhard zeugten von gutem Ver -
ständniß . Herr Haupt hatte den verkommenen Schmiedegesellen
und Mordbrenner Mathias übernommen . Er kramte dem Pfarrer
gegegüber seine Ansichten über Brüderlichkeit , Theilung des Besitzes
u . s. w . aus und enttv ck lte dabei ein ähnliches Pt ozramm wie
unsere heutige Sozialdemokratie . Die Selbftmocdscene am Schluß
blieb nicht ohne Wirkung . Die übrigen Darsteller erledigten ihre
Aufgaben gleichfalls zur Zufxiedmheit , so daß auch dieser Abend
mit einem gutem Erfolg nbschloß . — Heute Abend wird als
Novität „ Papa Nitsche " in Seme gehen .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . Die Durchschnittspreise der
wichtigsten Lebensmittel betrugen in der preußischen Monarchie
im Monat Okt . für 1000 LZ Weizen 174 (im Scpt . 177 ) Wk . ,
Roggen 134 (132 ) Mk ., Gerne 141 ( 137 ) Mk ., Hafer 137 (136 )
Mk ., KoÄerbsm 213 ( 211 ) Mk -, Spcisedolmen 264 (265 ) Mk .,
Linsen 412 (409 ) Mk ., Eßkartvffeln 46,6 ( 47,4 ) Mk ., Rich '.stroh
42,1 (40,3 ) Mk , Heu 54 (52 ) Mk . , Rindfleisch rm Großhandel
1060 (1 06 .1 ) Mk . ,- für .1 üx Rindfleisch von der Keule im Klein¬
handel 136 ( 135 ) Pf . , vom Bauch 116 ( 115 ) Pf . , Schw m sttisch
138 (138 ) Pf . Kalbfleisch 130 ( 130 ) Pf ., Hlmm lfle sch 127
(128 ) Ps , inländischer geräucherter Sp ck 155 ( 152 ) Pf . , Eß -
butter 226 (228 ) Pf . , inländisches Schweineschmalz 157 ( 154 )
Weizenm . hl 32 (32 ) Pf ., Ro ^ geumehl 25 (26 ) Pf ., für 1 Schock
Eier 387 (340 ) Ps .

-ft- Brmt , 9 . Nov . Bon dem Resultat der Bohrvrrsuche
bei Glarlum rst mitzutheilen , daß aus dem dritten Zur Verfügung
gestellten Terrain schon in einer Tiefe r . 2 Meter eine Kiesschicht
gesunden wurde , we . che gutes Wasser lieferte .

Bant , 9 . Nsvbr . Auf der am Sonntag in Brake abge¬
haltenen Geflügel -Ausstellung erhielt Herr Rüthemann von hur
für Tauben einen 2 . und einen 3 . Preis .

- ft- Nrnbremev , 9 . Nov . Auch qm gestrigen Tage erfreute
sich das Kegeliest bei Herrn Köhler einer sehr regen Behelligung .
An beiden Tagen wurden insgesammt 1133 Kartcn abgekegelt ,
Den er sin Preis errang am eisten Tage Herr W . Harms -Bant
mit 20 Holz und am zweiten Tage Herr H . Roth - Neubremen ,
ebenfalls auf 20 Holz .

- o Tormöeich , 9 . Nov . Jm Tivoli fand gestern Abend
eine autze - oivenckiche Versammlung des Bürgervereins v. westl .
Theil d . G . statt . Auf der Tagesordnung stand Kirchensache .
Es wuroe mirgetdeilt , daß sür die eine Hälfte her Kirchcnvsr -
tretung , Kirchenältesten und Küchmausschuß , demnächst eine Er¬
gänzungswahl stattfinden werde und zwar schon am 18 . Nov .
Entsprechend einem Anträge aus der Versammlung hi .r us
wurde eine groß re Anzahl Personen sür die Neuwahl in Vor¬
schlag gebracht . Eine von der Versammlung gewählte 5gliedrige
Kommission , bestehend aus den Herren : F . Schmidt , J ...nßen ,
Behrens , Egberts und Sandemeyer , wurde beauftragt , aus den
vorgeschlagenen Personen die geeignetsten auszuwählcn , Für die
Bibliothek des Bürgervereins soll entsprechend dem Beschlüsse
der Versammlung angeschafft werden : Das Schulgesetz , das
Kttchengesttz und die Wegeordnung . Für die Ergänzungswah !
zur Gemeindevertretung , sind seitens der Wahlkommission fol¬
gende Herren als . Kandidaten ausgestellt : Schiffbauer Rastede ,
Agent Gutzeit , Arb . Jnhülsen , Fuhruntern . F-cerichs , Arb - Otto ,
Schuhmacher B > F . Schmidt , Zimmerm . Frerich Janssen und
Zimmerm . Hinrich Janssen . Die ersten 6 sind Grundbesitzer
und die letzten beiden Miether . Als Ersatzmann wurde dann
noch ausgestellt W 'rksührer Schmidt .

- v TonnZeich , 9 . November . In der Versammlung des
Kriegerverems „ Kameradschaft " hielt Kamerad Weltmann am
Sonnabend einen mit großem Beifall aufgenommenen Bortrag
über „ Burggraf Friedrich von Nürnberg . "

- 0 RenenKk , 9 . Nov . In der letzten Versammlung des

Krieger - uno Kampfgenoffsn -Vereins wurden 2 Kameraden neu
ausgenommen . An Stelle des Kameraden Siedler wurde zum
Rechnungsrcvisor Kamerad Müller gewählt . Es wurde be¬
schlossen, daß das Bundesblatt auch im nächsten halben Jahr
für die übliche Vergütung durch einen Boten , den Kameraden
Tiaden übermittelt , werde . Ferner gab der Vorsitzende Kamerad
Wieting bekannt , daß diejenigen Kameraden , welche ein Anrecht
auf Ehrenspangen und Centenar - Erinnerungsmedaillen haben ,
sich zur Beschaffung derselben in allernächster Zeit unter Vor¬
legung der Militärpapiere an ihn zu wenden haben .

derselben mit einem Gegenstand in , die weiche Masse EindrM
gemacht worden wären .

Oldenburg , 8 . November . (Landesshnode ) . Der Fina ^ ,
autschug setzte heute seine Berathung fort . Die Ausgw P,,
sttion „Beihilfe : zum Bau einer Kirche in Bant mir jähmz
5000 Mk . per 1)898/ . 900 " will der Au schuß zur Bewillige ,
empfehlen , auch ist derselbe damit einverstanden , daß der Ohxx,
krrchcnrath eine weitere Beihülse von 15 000 Mk . in AusH
gestellt habe , glaubt sich auch der Hoffnung versichert halten M
dürfen , daß die kaiserliche Werft einen angemessenen Beitrw
zum Barr der Kirche hergeben wird . Da die Gemeinde Bir,,
früher erklärt habe , durch Anleihe 30 000 Muck beisteuern z,wollen , dieser» Antrag aber setzt zurückgezogen hohe, , so müsse ^
Att -schnß an die beantragte Bewilligung folgende BedingwiM «
knüpfen : Synode wolle zuc Kirche in Bant für 1898/1900
lich 5000 Mk . bewilligen , jedoch unter Ser Bedingung , daß bq
Oberkirchenrath die Gelderan die Kjxchengemeinde Bant
eher , ohne Zinsen , ausbezahlt werden , als bis die Genre
Bant durch Anleihe 20000 Mk . hergegeben und verwendet
die Gelder auch nicht eher ausgezahlt werden , bis der Bau h
Angriff genommen sei . Jm Uebrigen werden die Positionen de
Voranschlages zur Annahme empfohlen .

Bremen . 8 . Novbr. Der zum Botschafter in Washingt»
ernannte Wirkt . Geh . Rath von Hvllsben ist heute hier eingi-
troffen : er wird mit dem Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm d«
Große " morgen nach Ne .o- Dork fahren .

'
,

Hannover , 8 . Nov , Der in dem Katzschen Bankhause H,
neulich angenommene .Dieb von Werthpapieren heißt , wie r»
mehr durch Ermittelungen der Kriminal - Inspektion festg sich
ist, richtig Laterne , ist Kaufmann und Bergwerks -Ingenieur U
Warschau . Derselbe ist seit vielen Jahren von Warschau fori
und hat ebenso lange schon die Verbrecherbahn betreten , aus y,
er bedeutende Schcmdthaten mit Erfolg zur Ausübung braG
Sa ist er in den meisten Hcwptplätzen des In » und Ausland
mit den Strafgesetzen in Konftckügekommen , u . A . auch , in FrB
furt a . M . vor noch nicht langer Zeit bestrafe . In dich
deutschen Städten hat er Werthpapiere an den Mann zu buiW
versucht und dies auch mehrmals erreicht , ohne verhaftet z»
werden . Es ist daher gut , daß der Verbrecher hier sestgenomM»
ist. Seitens der hiesigen Kriminalinspektion wird eine Liste ip
gestohlenen Werthpapiere geführt , wovon den hiesigen Baullrri
eine Abschrift übergeben wurde . ? Durch dis gleiche Maßag !
wurde es r, ö ftch , daß erst vor 2 Jahren hier , und zwer i«
dunse ' be ' Geuchäsc, ein Werthpapierdieb verhaftet werden konnte ,

Celle , 8. Nov . Der General der Infanterie v. SchG
meh r , ' rrchcr kommandirender General des 13 . , Armeekorps , isi
beut -' . Abend hier geuorbep .

AM der Amgegestz Md der Prssirr;.
Reellshojt , 8 . November . Ein bedeutender Urnenftmo

ist in der Nähe unseres Ortes unlängst gemacht worden .
Beim Erforschen eines alten unterirdischen Klostergcmges streß
miau auf einige große Gewölbe mit außerordentlich dicken, festen
Mauern , welche sich als Ueberbgu von prähistorischen Gräbern
erwiesen . Die bislang betriebenen Nachgrabungen waren von
gutem Erfolg begleitet . Man fand fünf Urnen , von denen leider
drei nur in zerbrochenem Zustande zu Tage gefördert werden
konnten . In den Urnen befanden sich ein Messer

' und eine
Nadel aus Bronze sowie ein messerähnlicher Gegenstand aus
Feuerstein , und zwar vom solcher Schärfe und Härte , daß man
damit Glas schneiden konnte . Außerdem fanden sich bei den
Urnen noch ein aus , der Steinzeit stammender Hammer und
und mehrere Pfeil - Und Speerspitzen ebenfalls von Stein . Die
Urnen selbst standen in sehr geringer Tiefe , sodaß man sie schon
beim ersten Spatenstich berührte , und waren theifs von Kiesel¬
steinen einzsmauert , therls hatten sie ähnlich wie beim Hügelgrab
einen Stein als Unterlage . Eine Urne zeigt bei reicher Dr -
namentirung einen gezierten Rand , wie wenn bei der Herstellung

. V e r M i s ^ r e s.
— * Lhck , 5 . Rovi Das . Lhcker Publikum verdient

Prämie . Vw g stern brach hier wäyrend der Vorstellung
,Msäg,WS saus Mnc ? im Theater Feuer aus , ohne daß eim
Pani ? entstand . Das Stück hatte kaum begonnen , als einer d«
Darsteller , nach oben zeigend , bemerkte , daß eine der Bühm
lampen hell ausloderte . , Noch hatte das Publikum die Sirumm
nicht erfaßt , als schon die oberen Kulissen -heile zu brennen b!°

Mmien - im Nu verbreiteten sich die Flammen aus den ganzi«
Lamp n kondukr , den die Schauspieler schleunigst hinablreßen , «
eine . En Zündung der Deck - zu verhindern . Infolge der HH
platzten eie Bassins , das Petroleum ergoß sich über die Biihm ,
und bald schlugen die Mammen nach allen Seiten empor . Ans
den Zuruf der Darsteller : „ Ruhig sitzen bleiben ! " wahnen d:
Zuschauer ihre Besonnenheit und blieben aus ihren . Plähk».
Einige Herren aus dem Publikum sprangen , wie die „ L . ZtzH
schreibt , auf die Bühne und halfen do - t das Feuer löschen . M
Vo ft llung konnte natürlich nicht forigts tzt werden . Das lobwi-
wenw - Publikum sank ; xour muß morgen wiedtzrkehren , um
„Ugäarns saus ZMs

"
ganz zu sehen -

— ^ Köln , 8 . Nov . Die „ Köln ! Volksztg ." meldet >
Aachen : In der Grube „ Mariadorf " stürzten 4 Bergleute >«
diu Förden schacht,- einer blieb todt , die übrigen sind sä
verletzt .

— * Trier , 6 . Nov . Der Trierer Personenzug überfch
bei Gerolstein den L hrer Zasner . Er war sofort todt .

— * Jauer , 4 . Novbr . Ein 14jähriger Untertertimq
Sohn des hiss . Steuennsp . Schmidt , stellte Schießversuchs mi
Gewehren und Revolvern an . Plötzlich entlud sich ein Gewedi
die Kugel drang dem Knaben in den Kopf und ttztdete ihn sofort

— * Falkenste in st V -, 8 . Nov . Sonntag stütz umi
Uhr ersostten hier zwei heftige Erdstöße , der zweite dauerte i
Sekunden .

— * Krakgu , 4 . Nov . An der hiesigen städtischen
anstatt sind außerordentlich große Unterschleife entdeckt wordw

— * Portier , 8 . November . Seit einigen Tagen ist dü
Vesuv in lebhafter Tbärigkeit . Aus dem im Jahre 1895 eft
standeuen Krmer am Atrio drl Cavallo fließen große Massts
glühender Schlacken nach der Nordwestseite ab . Die in st

"

große Ströme getheilte Lava gleitet nach der Vetrana und )
der nordwestlichen Zone d,es Piano della Gmestra hinab . D«
letztere Lavastrom ist wiederum in zwei Theile verzweigt . A«
der Hauptkrater zeigt sich merklich thätig . Aschenmengen , Las«
und Baiattbrocken werden in häufigen Stößen ausgeworfen .

— * Eine saubere Stadt ist Ludwigshafen . Zu einer (M
strafe von 1 Mk . wurde durch , Strafbefehl des dortigen AmÜ'

gerichts der Direktor der Pfälzischen Eisenbahnen , GeheimrÄ
Ritter v . Lavale , verurtheilt , weil er im Monat April ds > -.st
beim Durchwandern der Ludwiqstraße zu Ludwigshafen a . R
die von einem zerrissenen Briefumschlag herrührenden Papst
fetzchen „ fliegen " ließ . Gegen den Strafbefehl erhob er E«
spruch , der jedoch vom Schöffengericht verworfen wurde mit st
Begründung , daß eine Uebertretung des Z 75 des OrtspoW
beschlusses der Stadt Ludwigshafen vorliege .

— " Bor Vergiftung mit Zinkpuder warnt Dr . Scholl
Lahn in der „ Aerztl . S --Z -

" Einem gesunden Mann M '
s

zur Heilung eines Ausschlags auf der Hand das Bestreuen st
dem allgemein gebräuchlichen Zinkpuder verordnet . Dee Past "

war , bis auf den Ausschlag , vollständig gesund . Nach cimst
Tagen erkrankte der Mann unter Erbrechen/Fieber , BeklembM
und Schwindel . Zufällig kam Dr . Scholz auf die BermutlM
daß es sich um eine Zinkvcrgistung handeln könne . Als dast"

die Hand gründlich gewaschen und die Zinkstreuung unterlasst
wurde , verschwanden die Bergistungsecschemungen nach
Zeit . Zinkpuder ist also durchaus nicht ungefährlich . Sei«

Anwendung Namentlich bei Kindern ist mit Vorsicht vorzunehstst

Hittera x i schss . , , ,
Die Heere und Flotten der Gegenwart , hpcauSgeg . Lm von E . voi>E

pelin , K . Pr . Generalmajor a . D . II . Band Großbritannien und Ist ..
Inhalt : Das Heer von * * K .

'
Großbritannhchem Dberstlieutsnam ,

Generalstab . Die Flotts von A . Stenzel , Kapt . z . S . a . D . BerW sh
Schall u . Grimd . Herzoglich Bayerische Hofbuchhänüler , Berlin st
Das vorliegende Werk erscheint zur rechten Zeit . Für Machtstellungste
Jnielreiches seine HeereZmacht und seine Flotte tnteressircn sich

'
nicht >uost

Soldat und dev Diplomat sondern alle Welt . .Ksr es doch gerade siic sts
von ganz besonderer Wichtigkeit zu erfahren , welche Machtmittel ÜnglaBH
See besitzt und wie vortrefflich es dieselben mm L-chutze Händen - >-



"5„ cr Nttterihanen M vcrwerilM iveifi. — Mi - Motiensraae is ! bei » u ?
Aachgsrnd? eine breunmde geworden . Nicht nur im Vcüerlande , sondern
euch ini größeren Deutschland jenseits der Meere wird da ? Verlangen immer
stälter , daß wir imserm Handel , der so mächtig erstarkte und mit England
in einen demselben immer unbehaglicher weidender : Wettbewerb trat , einen
genügenden Schuh durch eine entsprechende Krenx,erslotte geben Meisterhcist
hat der als Marmefchriftstellcr rühmtichst bekannte Kapitän zur See a . D .
Wenzel es verstanden , ein lebensvolles Bild der englischen Flotte , ihres ge¬
schichtlichen Werdens , ihres heutigen Zustandes , was Menschcn -Material ,
Fahrzeuge , Ausrüstung und Bewaffnung anlangt , zu geben . Er >giebt uns
ein Bild . tvie wir in dieser Vollenonng es bisher t» der deutschen Marine -
litteraiur noch nicht besitzen. — Würdig trist ihm der Bearbeiter des Land -
Heeres Mir Seite . Es ist für das deutsche, bezw . jede» nicht -englische Letz^
rublilum von besonderen : Werthe . ans der gewandten Feder eines groß --
britannischen Offiziers von hohem Rufe und in ausgezeichneter Dienststellungein wahrheitsgetreues Bild der Heereseinkichlimgeii Englands zu erhalten :
Wir müssen es uns leider versagen , aus Einzelheiten einzugehen , hervorheben
mochten wir aber , wie der Verlag durch die reiche Ausstattung , mit dem
meisterhaft das geschriebene Wort erläuternden Btlderschmuck , im wahrsten
Sinne des Wortes ein Prachttverk allerersten Ranges geschaffen hat . Nicht
weniger als 21 Tafeln in Buntdruck . 33 Tafeln in Gchwarzdrnck und v!>
Nbbildnugen im Text sowie eine Skizze von Großbritannien und 3 Hasen -
pläne , sind dem 5,37 Seiten starken Texte beigegeben . — So hat die mit
Recht als rührig bekannte Berlagshandlung , welche unlängst mit ,/Onckens
Kaiierbiograpyis " dem deutschen Volke ein patriotisches Werk von hoher Be¬
deutung gegeben hat , einen euen Beweis ihres Stredens geliefertAm Lebensborn . Gesammelte Gedichte von Franz Poppe . Oldenburg ,Schülzcsche Hosbuchhandlung (A . Schwach ) Preis ' 3 Mk . - - Franz Poppe ,der Herausgeber der zum vorjährigen Weihnachtsseste im gleichen Verlage
erschienenen und von Publikum und Presse so überaus günstig ausgenommenen
Anthologie „ Album Oldenburgisch . r Dichter "

, tritt hier mit einer Auswahl
seiner Gesammelten Gedichte hervor , die man mit Recht köstliche Perlen
deutscher Lyrik nennen darf .

Bertoosungxu .
(Ohne Gewähr .)Berlin , 8 , Nov . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse197. Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen : In der Bormittagszlehuna3 Gewinne ä 1 OOo Mk . auf Nr . 49709 86521 166948 , 2 Gewinne ä 5000Mk. auf Nr . 55764 1663lei . In der Nachmittagsziehung : 2 Gewinne L10000 Mk. auf Nr . 73516 186537 , 3 Gewinne a 50 v0 Mk. auf Nr . 26017

110794 16817 4 . _ _
'

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagedl .
LL . Berlin , 9. Nov. Im Prozeß gegen den früheren

Theateröirektor Blumenreich sprach der Gerichtshof den Ange¬

klagten schuldig der schweren Nrkund . nfälschtMg , Unterichlagnng ?
und Untreue . Unter ZuMiaung mildernder Umstände wurde
Blumenreich zu 9 . Monaten G 'fängmß und 50 M ^. Ol i st an
vernrthciU . — Nacv cimr M löu >g aus Perlebe - g wu c n K.--
der gestrigen Snwwcchl , Wahlkreis West-Priegnitz , für Swu p
(Volkspartei ) 5820 , von Scrldern , (konserv .) 24.02 Stimmen
abgegeben . Die Wahl Schultze's scheint gesichert .

38 . Berlin , 9 . Novbr . In der Heutwen Ziehung der
Preuß . Lotterie fiel ein Gewinn von 200000 Mk . auf Nr . 84076 .- 3L . Paris , 9. Nov . Die Deputirtenkammer nahm mit370 gegen 140 Stimmen den Entwurf über die Zuschüsse zum
Postdampfer -Verkehr der Mittelmeerlinie an, ferner den Ent¬
wurf über die Theilung des 6 . Armeekorps und trat dann in
die Budget -Berathung ein.

llk . London,
' 9 . Nov . Die „Times " melden aus Rio

de Janeiro : Eine Volksmenge drang in die -Redakt ' onen dreier
oppositioneller Blätter ein und zerstörte diese vollständig , weil
angenommen wurde , daß der Mordamchlag am Freitag auf die
Hetzereien dieser Blätter zurückzuführen sei.

Wilhelmshaven , den 9 . Nov .
und Leivbanl . Filiale Wübeimc -daven ,

3 >/z vEt . Tentl -Se Meicksanl - ihr uiikvb . b . ! Sis
3 ^ vEt . Dcci de 'ReichsniUeihe . 7 . . .3 vCr . da , .
>3 ' . vCi . Prensnsche Consols unkdb . b. 1905 ,
rr'. , vC : . da . . . . . . . . .
3 pCt . do .
.'st/, , PCt . Oldenb . Cansols
3 PCt . da .

Knrsberich ! d . OldeNlmrgiscken Spar -
gelciu' r verkan ' t

102,1 105 ! ,5
>92 .40 >42 95
96 6 O'i >5

1.02 t Iw ! —
102 .6 > 103 .15
Of . 10 97 .6 .5

102, — 103, —
0 :5 .50 96 .59

101 .50 —
ION — 101, —

pCr .
4 pEt . Oldenb . Komimmäl - Anleihen
3 >/2 PCt . do. do .
31/2 pCt , Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese stündba

seitens des Inhabers ) . . . . . .
.3 pCi . Bremer Staatsanleihe von 06 . . . .

pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
pCt . Hamourgei Staatsanleihe

ce

Liede Lsriekt aus 6er Llinik äes

<Ak1l6lmrLtÄ .8 i? roks8Sor OyrilLrät
in cker vom 22 Narr ,
1897, ülosr Versnobe , rvelobs cisn krkolZ äes ä .KENi>8
Wassers bei UestanälunZ üsr I 'sbbSULstll unci dessen
Linlluss auf eien LtolUvscksel 2ei§en .

7/oe w/Zv-zl «««Z 71/rÄs-rrZrEE
/ fä'-r-Fe- '-r.

102.— INI .—
04,20 O'r .75

128,60 120/W
84 .50 95,05

3h 'z pCt . Pfandbriefe der Mccklenb . Hypoth .-Bank
unkb . bis 1900 . . . . . . . . . -. 87,60 98,14

4 PCt . Psanddr . d . Prssifi . Boden - Krxdit -Aktien-Bank
31/2 PCt . vor 805> nicht auslosbar . . . . . . . 162 .80 103 .45

üo bis 1904 . 89,70 100 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 168 .80 '. 69,10
Wechsel ans London kurz für 1 pstr . in Mk . . . . 20 .29 20,39
Wechsel auf Newhvrk kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,16a 4,215

Diskont der Deutschen Re- chsbank 5 pCi.
Wechselzins unserer Bank 5

MeteoroZogische Beohachtrmgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Bwb -

achMngs -

Datum. Ze't.

ll'iiö. 6. !2.Ä) ü rvüg .
Röv 8. 8,ZhiiAVS>
tzrtjv' 9. .8M) üMrg

s -
Z

TelS.
772 ^
773 ü
773 dr

5 .0r .i

ÄS-
KZ
der letzten

Lt Ewrrden
' Lew. /Sets

'b «1
AI

-1.1 ! 5 0

« ind . LMLlkUlig
so sttll. 10 — heiter,

12 — OrlsNI 10 — ganz bcsecktt. A

Aich- ! « I

tung. j Z 8 Fcnn . Ä

SO ! ii 0 _
OSO 4 0
SO I S 0 —

Stktlickst - SkMMi .
Der gegen den fahnenflüchtigen Ma¬

trosen ßrnst August Schuh von S .
M . S . „Jago " erlassene Steckbrief ist
erledigt.
Kommando S . M . S . „Jagd " .

Am Mtttwoch,d. 10. NovSr. d. A.
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
RachW . S Uhr ü » H ?rrsicher S

LVirthSyanS z» Baut :
1 Kommode, 1 Spiegelschrank, 1
Spiegel , 1 Tisch, 1 Wasch isch , 1
Korbstuhl , Bilder u . Gardinen rc .

» achmittag » S Ahr kr Sänke ' »
Wrrth - haus z« Reubremrn :

1 Sopha , 1 Vertiko w, 1 Spiegel¬
schrank , L Waschtisch , 4 Bilder ,Gardinen rc . auch 1 Ladenschrank
mit Tresen , 5 Fässer Schmalz u.
1 Faß Kakes /

Rachm . L Uhr itt Sadewafler ' S
Wirrhstzaus z « H . ppens :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kle :der-
schra- k, 1 Kommode, 1 Spiegel ,1 Nähtisch, 1 Nähmaschine, 5
Stühle , 6 Bilder , Tischdecken rc.

__ Gerichtsvollzieher in Jever .
Ich beabsichtige mein

Billig zu Verkäufer
ein Sopha .

16, II , l

Zu verkaufen
ein schweres silbernes s « steck, be¬
stehend aus 1 Suppenlöffel , 1 Dtz /
Eß -, 1 Dtzd. Theelöffch 1 Dtzd. M sfir
und Gabel . Zu erfragen in der Expeo.
dieses Blattes . _

MüllörLuilä,
halbjährig , schön gezeichnet , preiswert !)
zu verkaufen.

Altestraße Nr . 19.

für den Vormittag gesucht .
Kaiserstraße Nr . 731 .

Ein energischer Mann kann dauernd '
Stellung erhalten als

rm ganzen oder getheilt zu verkaufen.
Große Rentablität kann nachgewiesen
werden . Reflcctanten wollen sich mit
Herrn H . C . Begeötann in Leer
m Verbindung setzen. Besichtigung
der Baulichkeiten ist gern gestattet .

0. 8edm!ät M^ o.,
^ _ Ba » t .

Ein gut möblirteS

« iS ZchlchiUM
zu vermieden . '

B . Matelikig » Roonstr . 86t

Zu vermiethen
zwei gut umMrle Zimmer mit
BMschemgelatz .

Augustenstraße 6, 1 Tr .

Zu vermietheu
auf sofort oder später ein « öblirte -
8i » mrr . Dasselbe kann auch un-
woblirt vermiethet werden ,
^ Friederikenstraße 13 , I . l .

Zu vermietheu
Dübl . Stube und Kammer an i
°d . 2 Herren .
_ Kasinostr . S, 2 Tr . l ., am Hasen.

Möök. Wohnung
zu vermiethen . Frisdrichstr . 7.

Zu verkaufen
Mehrere Bsttsteüea und «in zweithür .
MejbevschMuk , pass, in jede Stell .

Kielerstraße Nr . 6.

Gesucht
zischer Mann ka
Halten als

WgsslM M Vkkkkftl
bei festem G halt und hoher Prov sion .
Offert , unt /I 50 beim Verleger erb.

Suche
auf Mai 1898 gute Herrschaften für
gute fleißige Mädchea von 15 — 16
Jahren . Frau Ma »« r , Schaar .

Gesucht
auf sofort rin WM "

Müdche «
auf Stunden oder für den ganzen
Tag .

Brediow , Hauptwache , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort rin MLdche » zur Aus -
hülfe. Kronprinzenstraße 11.

Hin Dienstmädchen
auf sofort gesucht für ein erkranktes .

Frau C . I . AruolÄt .

Din Msvklvr
gesucht. Th. Pople «.

Waartlchaus

Extra große wollene

^ t 0 I7Lv
. .und

in allen gängigen Farbsn -
stellungen,

^
Stück von Wk . Z.SV an. ^

Km Allsksffun
in und außer dem Hause empfiehlt sich
Frau Kliethmrer , verl . Gökerstr . 9 .

8 e 8ekäst 8veriegung .
Mein

ösrbiöl-' ui-. Z ^ iLLllr-KZZoßÄ
befindet sich jetzt im Hause

WmM . Nr. Zl likbk« Ser Lsistcksüch
Meine zahlrctchin Freunde und Gönner vure ich, mich

auch im neuen Lokale mit ihrem Besuch recht oft beehren zu
wollen . — Den verehr !. Vereinen empfehle ich mich als Theater -
Friseur angelegentlichst.

Hochachtungsvoll

^ rrs«»r»
Barbier und Theater -Friseur .

Gntl «iifrii
ein 8 Wochen alter weißer Terrier
mir bräunlich schwarzen Ohren und

i rundlich schwarzem Fleck auf drm'
Rücken . Wiederbringer erhält gute
Belohnung . Näheres bei

ElverS , Victorigstraße 5.

Der Alleinvertrieb
«i -re - Staunen erregenden durch¬
aus praktische « « « d « erre «
patent . Bedarfsartikels ist a «
nur eapitatkraftige Firma zu
vergebe « »

Offerten u. L . <Z. 33 an Kaasen -
stei» L Wogker A. H ., Kamkurg .

Ein junges Müschen
von auswärts aus besserer Familie ,
in allen Häusl . Arbeiten erfahren , sucht
umständehalber auf sogleich Stellung .
Näheres bei

Schütte » Bant am Markt .

ll» latsreMiltsll
zur gefl. Nach llcht , daß auch dieses
Jahr zu der Weihnachts -Ausstel¬
lung in „Burg Hohenzoüern " ein
Vergnügungs -Anzeiger erscheinen
wird . Wie im Vorjahre wird die
Zeitung eine Auslage von 27 000
Exemplaren erhalten und wird in
den hiesigen drei Zeitungen sowie
im Jever 'schen Wochenblatt als
Beilage eingeschaltet. — Die be¬
theiligten Ausgeber von Inseraten
genießen den Bvrtheil , daß auch
in den Programmen , die tätlich zu
den Vorstellungen hcrausgegeben
werden, ihre Inserate erscheinen.
Zwecks Anmeldungen für Inserate
ersuche ich die geehrten Herren
Kaufleute , ihre Adressen in „Burg
Hohenzollern " niederzulegen .

Hochachtungsvoll
O .

»MS Wichen.
Mitte zwanziger , sucht auf sofort oder
später bei einer Familie , wo sie An¬
schluß findet, leichtere Stellung . Gute
Behandlung erfordert ., Salair weniger .

Näh . Wilhelmshaven , Böcsenstr . 11.

L 8»tii«lL Lv «Mplisdlt
llis Sueklii '. ü. 7sgkb !Ms§.

M . Schragenheim , Wremen.

Gesucht
zum 1 . Dezbr . ein arbeitsames

Itöststmällljlm
bei hohem Lohn.

Waarerrhaus 8
8 . 8 . KNrmAM .

^

WMM ^ . erlernt eine Dame
TA gründlich das

W KGZLLrsLÄGr « ? s

Offerten nach Roonfiraste
Nr . 731 , l. _ ^

Am Sonntag Abend ist eine

E
- Mukßs -

MA
in der Wilhelmshalle liegen geoliebrn
und abhanden gekommen. Es wir )
gebeten , dieselbe gegen Belohnung
dort abzugeben.

Wünsche « Sie
ein gutes DienstmSdche « ,
eine gute Bertättferi « oder
eine gute Wirthschafteri «
sür gleich oder später ? Bitte , daun
wenden Sie sich (auch per Postkarte )
an daS Vermittelungs - Comptoir von
U , Altestraße 24, und
Ihr Wunsch wird erfüllt .

Meine beiden

Nkgelbllhm
sind noch an 3 Abenden in der Woche
frei und empfehle dieselben allen Kegel-
freunden und Clubs angelegentlichst.

>V . ^ IIroi -8,Alt-strafte « .

Empfehle mich zum

sammtlicherMäntel u . Zacket - . Auch
werden Darm » - u . Kiuder -Garde »
rove « prompt u . sauber angefertigt .

Frau Iah . Kaufhvlz .
Mittelstr . 3, 2 . Et ., an der Roonstr .

Frische Watur -Landöirller , Pollcolli
ca . 10 Pso . , Mk. 6,80, vcrs . fr . Nachn.
Frau 8. Nllltz , Ortelsburg , Ostpr .

Hhristk. Damen,
welche über eine Anzahlung von Mk.
175 verfügen, bietet der Augnsta -Bazar
durch Uebergabe der Agentur „Er¬
richtung eines Ateliers für Vorzeichn,
von Stickereien aller Art , Verkauf von
Schablonen und vorgezeichn. Stickereien
w >", auch an kleineren Orten Gelegen¬
heit zu resp. —

seltstst. Lelieuserwerv.
Vorkermtnisse nicht erforderlich . Pr .

Referenzen Bedingung . Weitgehendstes
Entgegenkommen resp . Unterstützung .
Ausführliche Bewerbungen sind ariden
Augusta -Bazar , Berlin , Kaiser Wil -
helmstr . 18 L , einzureichen.

Nvir !
Habe sammtliche Teltsrbrrheu als

MSskNSssiUBM
eingerichtet und empfehle täglich srrschs
Kielrr geröucherte Fische . Ge¬
öffnet von 2 — 8 Uhr Nachmittags .

L .
Kaiierstratte .

Hades - Anzeige.
Gestern Abend 9 Uhr entschlief

sanft nach langem schweren Leiden
unser geliebter hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

« ilkslm
im noch nicht vollendeten 18 .
Lebern fahre . — Dieses bringen
Freunden und Bekannten Ürf«
betrübt zur Anzeige x
dis trauernden Eitern und Ge -^

schwister
Marine -Werkmeister U . Woge -

und Familie .
Wilhelmshaven , S. Nov. l3Li .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 11 . d§ . Ms . ,

„Nachmittags 3 Uhr, vorn Trauer
Hause, Ostfriesenstraße Nr . 26,
aus statt .



.Wkstk-AMkrkaiis!!
Laut Annonce vom Freitag voriger Woche j

verkaufe ich heute Dienstag und Mittwoch , den 10 .
eine größere Parthie

wie :

Kleiderstoff -Reste,
Baummollstoff -Reste,
Karr . Bettbezug -Reste,
Cattun -Reste für Bettbezüge,
WeißeDamast-Reste f . Bettbezüge j
Parchend-Reste,
Haudtuchdrell -Reste,
Abgepaßte Handtücher und Tisch¬

tücher,
Inlett -Reste,
Gardiuen -Reste in weiß M mme,

U auch einzelne Fach-Gardinen ,
Ronleaurstosf -Reste u . u . re.

zu staunend billigen Preisell .
Die Reste werden theilweise für die Hälfte

des bisherigen Preises verkauft . Ansehen ohnes
Kaufzlvang gerne gestattet .

8 . ILranLor - lioonstEso 96 .

KünstÜOkrs Qobisss
m kMiMiick . tliiAiliiiim Mi «! KM ?, !> «len killiWNl !

unci nooli fisn ü6U68tön Nstlloäsn .

l Mittwoch , de« Stl». « t - vbr :

vis W« v»m Likiidvf
Scyuu -p .U auS dem Sch arzwalv - u -

Auszügen von Siegfried Cvnraü
Staak .

Uuf -Mg 8 Mk .

klümkismi roa WllM l
'
n kolch kemeni, ämÄMl etc.

XNmNNisii mit oäsr obns Lstäutimis '.

Nsi kortMKat^tar Nsügnälun ^ ZanLtzr Nawilisn basonäsr »
srmässiAtö Nieigg .

l Schiff „He iNrich ^ Hoerr "
, KspitMLZ

Fmsk , LVsrs heute nuch -L ^VochemMcheV
Meise vosr SchottSund ML

8t « ink « dlv »
hiev Zirr. Die fchsn lauge Ln Amf -
teZTg gegKhemesL Kshlerr Weeden nnn -
mehe ZNV Gxledrgnng gelangen .

rr . SosLLsor ,
Müllerstraße Ä«

-r-L.

«
d
G

F. Huismann
Ä . LM S-»

Flitz

srWÄ

Garnirte

vMN - llMlicklMs
verkaufe wegen vorgerückter Saison zu ermäßigten Preisen .

M . L^» 8« ZrGM , Kismrckstk. 14s.

8. 8. öiiill'mslm.
EMMU » WIE « SW« ^ MMBMWiWSM!̂ 8IS^ WSWW^ »S

MMg ÜMM - XMiM «.

Gelegenhertskauf .

voriger Saisolr ein Posten zurück -

gesetzter

Kr

iS

«

eht iß es Zeit
die großartigen

für

Weihmchts- GkschMe
zu bestellen !

WiMllMt-klMMAillÄ
Die regelmäßigen Fahrten kommen

Ds « ttsrft « K , de « il . Ls . Mts .,
für diese Gallon in Fortfall . Anmel¬
dungen zu Hxtrafahrte « zu Jagden
rc . re . werden jedoch jederzeit entgegen-
genommen.

lloerUnll üe Istorbssts -Kmsnmeiisll .

8. A .
Mittwoch , den 9 . Novbr ., Abd. 8 U . :

I . ll . und

Hades - Anzeige.
Durch ruchlose Hand gefallen,

verschied in der Nacht vom Freitag
auf Sonnabend ganz unerwartet
unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Kessel¬
schmied

Mer « ;
im blühenden Alter von 21
Jahren , was wir allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefgebeugten
Herzens zur Anzeige . bringen .

Bant , den 9 . Novbr . 1897 .
Dis HiuLesNiebeue « .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 ' / , Uhr vom Werft¬
krankenhause aus auf dem Banter
Friedhöfe statt .

l
Vergrößerung nach jeher Photographie .

8SXL2 «M MW Mk » 8 .L« « ttd grStzek.

Sslar . I ^ IU2 ,
BisMKNsEffxaGe .

in den nächsten Tagen In . Schottische

klick- und Nußkohlen.
Empfehle dieselben zu billigen Preisen . Gest . Bestellungen
erbittet schon jetzt

_ M . Lopperhörn.
Hochfeine

frische —
hergestsllt aus pasteurisirtem Rahm ,
empfiehlt in Postcolli billigst
Lampf « » !kerei ia Westssstede .

Wegenmäntel
mit «nd ohne Kragen,

früher 20 bis 30 Mk -, jetzt durchschnittlich
LG

ferner eine etwas billigere Qualität früher
10 bis 12 Mark , jetzt durchschnittlich

S MWL ' LL.

Verlegte mein Geschäft
von NosnstrMe 76 «ach

NIIA 24
K . LeverenL

Lchuhmschermeister.

ksutsr s«u8M -Vsr«ill,
. s . G . M« b . H .

Am Heutigen Tage eröffnete ich iw
Bant , Kirchstratzs s , eine

Arod - Mederkage
oblgnl Vereins und Halle mich bei
Bedarf bestens empsohlcn.
_ Joharm Gchimmelpeunittg .

ÜA ^ tnng ! !
Da « eu , welche geneigt find,

einem dramatische « Beeei » bei -
zutrete «, werde « gebeten , ihre
werthe « Adresse « «vier „The -
ater " in der Exped . d . BtatteS
«iederMsrge « .

Zu vermiethen
auf sofar: oder später eine Lräumige
Oherwshwuug .

H . MsAte « , Kopverhörn .

kriheile Asdier-AiitemA
in und außer dem Hause. Stunde
75 Psg .

Betty Lutz . Bant , Werststr . 18 .

ein
Ahhanden gekommen

bei der Kopperhörner Mühle ei

W« Wulfs . Neubremen .

isttzimIllHtz

fvusmotlf .
Mittwoch , de » LO .. ds . MtS .,

Abends 8 ' / -, Uhr :'
V

r. M .
VSZ LvWWWsS .

Hodes -Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)

Es hat dem Herrn gefallen,
meinen lieben Sohn

8 « ong
im 22 . Lebensjahre heute Nach¬
mittag 4l/i Uhr nach schwerem
Leiden durch einen sansten Tod
heimzurufen .

In tiefer Trauer !
I -oMkb ^ srLtsirvkjh

gcb . Kohenner ,
nebst Kindern .

Wilhelmshaven , 8 . Nov . 1897 .

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , den 12 . Novbr ., Nach¬
mittags 4 Uhr , auf dem Fried¬
hose zn Neuende.

Hodes - Anzeige.
Heute früh 11 Uhr entschlief

sanft nach achttägigen schweren
Leiden unsere inniggeliebte Tochter
und Schwester

im Alter von S Jahren , was wir
Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

G . Wetzliug nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet Freitag ,
den 12 . ds . Mts ., Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Peter¬
straße Io ., aus statt .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Theilnahme , welche uns beim
Ableben unserer innigstgeliekuen Mutter
von nah und fern zugegongen find,
jagen wir unseren tiefgefühlten, in¬
nigsten Dank .

Wilhelmshaben , den 9 . Nov . 1897 -

kLNÄs LeM
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 . ) Hwr -M «Me Belage «
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„ zil Ur.
263 Lrs

„ Mlhrlmsiillilkm
MittNsch , ßm IO . November MB7 «

VestellUMgen .
<i,if das „ Wilhelmshaveuer Tageblatt " werden bei den Post -
anstalten und von den Austrägern noch fortwährend entgegen -
Mwmmen,

Das „ WilhelinShavcncr Tageblatt " ist das gelesenste Blatt
i>i Wilhelmshaven und den drei Nachbargemeinden und wird
täglich in einer Auflage von mehr als

5000 ^ xemplansn
— eine Anzahl , welche von keinem der hier und in den drei
Nachbarorten herausgegebenen Blätter auch nur annähernd er¬
reicht wird — gedruckt .

Dadurch ist das „ Wilhelmshabener Tageblatt " für
die Lladr und deren nächste Umgebung bis tief in das Jeverland
und die benachbarten astfriesischen Kreise hinein das wirksamste
Jnsertionsorgau .

Anzeigen aller Art , auch landwirthschafüiche , finden in dem
zahlreichen und kaufkräftigem Leserkreis de

bringen , welchen Mmw .eS Siolz — oder richtiger
schwister Bros » — immer wieder vereitelte . Ich habe noch m
der Nacht an Deine kleine Braut geschrieben und sie gebeten ,
ruf den Segen des Schwiegervaters zu verzichten und sich mit
dem einer Mutter zu begnügen , deren innigster Wunsch auf
Erden es ist, den einzigen Sohn an ihrer Seite glücklich zu
sehen " .

Statt aller Antwort erschien Minnie nun heute Morgen tief
verschleiert bei mir und -

, ,Und sie willigt ein ? " rief der junge Mann mit blitzenden
Augen . „ Sie will jetzt mit mir nach England gehen und dort
mein Weib werden ? "

„ Ja , Arno nachdem ich ihr auch mündlich versichert , daß
ich keine liebere Tochter haben möchte .

"
Ein Laut jubelnden Entzückens rang sich über Arno ' s

Lipvsn . Darauf verdüsterte sich aber plötzlich sein fein geschnittenes
Gesicht wieder und er fragte schmerzlich :

„Und Du , Mutter — ?

. „ Wilhelmshavener
Tageblattes

" die weiteste Verbreitung und beste Wirkung .'
DieAimahme der Anzeige M die laufende Nummer erfMtj Halt verlo ^ und nun vollends einsamlas ! O kl !> r Mmilienanzeigen lns 12 Uhr trauerst ? "

Größere Geschäftsanzeigen werden Tags zuvor erbeten . Frau Charlotte schüttelte den Kopf .
KMditis« des „Wilhelmsh . Taget»!.

"

Ich kann Dich doch unmöglich
allein — unter den Augen eines Gatten lassen , der Dir weder
Rücksicht noch Liebe schenkt. — Glaubst Du , mich würde
nicht der Gedanke verfolgen , daß Du mit mir den letzten

Deine alten Tage ver -

- 13 Vre Rache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

„ Da er sich
(Fortsetzung.)

überhaupt nicht mehr um Dich kümme -ck" ,

Dann entgegnete sie
knirschte Arno .

Frau Charlotte Wolken seufzte leise.
»» sicher :

„ Nun , Papa gehö . t eben zu den Menschen , denen der An¬
blick Leidender Widerwillen erregt . "

„ Weil sie Uin Herz besitzen, " knirschte Arno .
„Kind , Kind, " bat die Kranke und glitt mit der abgezehrten

Rechten über die Wangen des Sohnes .
Für die Dauer weniger Minuten war es still in dem großen

Zimmer, dessen Zuviel überall — fast beängstigend wirkte . Wie
c.m Eazar — ein Anhäusungsort von allen möglichen Gegen¬
winden erschien der Raum , dessen kunstvoll geschnitzte Möbel mit
grellblauem Seideudamaft bezogen waren , jedes Stückchen Wand
eine überreiche Draperie — ein Bild — einen Spiegel und
Kunstgegenstünde aller Art zeigten . Der Geschmack des Parvenüs
machte sich auch hier geltend , wie er das ganze Haus beherrschte ,
bei dessen E nrichtung Göttlich Wolken allein den einen Gedanken
gchuldigt : „ Nur meinen Reichthum zeigen ! " i

Endlich öffnete Frau Charlotte wieder die Lippen und sagte
flüsternd :

„ Es ist ja auch nicht allein meine Krankheit , von der ich
ji mm genesen werde , die mich Deine n Vater unleidlich macht -
— Er ward eben während der Jahre seines überraschenden nie
endenden Glücks ein vornehmer Mann mit dm Ansichten und

l — Ansp . ücheu eines solchen Wer will es ihm da verdenken ,
ich ihm die schlichte Frau an seiner Seite im W,gs steht oder
dich ein Hemmschuh ist ? Er hat mich geheirathrt , als er noch
einfacher Buchhalter in dem Geschäft war , zu dessen Chef er sich
erheben konnte , da uns ein großer Lotteriegewinn in den Schoß
siel . Damals genähte ich ihm auch, ins er fand keinen Grund
sich meiner Verwandtschaft zu schämen . — Freilich , meine
Schwestern sind nur an schlichte Handwerksmeister verheirathet
— die eine an einen Tapezier — die andere an einen Gold¬
arbeiter, aber — "

„ Nicht Weiler , Mütterchen / bat Arno . „ Jedes Deiner
Worte schneidet mir in die Seele . Ich habe die Tanten ja
kennen gelernt , als ich vor zwei Jahren in Dresden war . Es
sind liebe würdige Frauen . Ich schämte mich deshalb auch in
meines Vaters Seele hinein , daß er sie mit dem Verbot be¬

eidigte ; Dich nicht mehr besuchen zu dürfen ."

Noch einmal wurde cs still im Zimmer . Erst nach einer
Weile flüsterte die Kranke , während ihre Hände mit nervöier
Hast an den . kostbaren Spitzen ihres eleganten Schlasrocks
zupften:

„Um nun zu Dir und den Angelegenheiten zu kommen ,
denen ich Dich vorhin zu mir rufen ließ , erzähle mir :

Hast .Du Deinen Vater in demüthiger Sohnesherzlichkeit gebeten ,don der Idee Abstand zu nehmen , Dich zum Schwiegersohn des
Aarons zu machen ? "

. „Ich that es Mutter ! Trotzdem es mir , weiß Gott !
^ /er genug wurde , ihm nicht — statt einer ergcbmigsvolleu
Etc , die Worte in das G sicht zu schleudern : Ich gebe mich
>»cht dazu her , dem verkommenen Adelsgeschlccht der Waldburg
M neuem Glanz zu verhelfen . Schon deshalb nicht , weil ich
keineswegs gesonnen bin , von Minnie Brosu zu lassen . Außer¬
dem weiß ich aber auch- daß Hermine längst eine andere Wahl
betroffen hat ."

„ Dem Himmel sei Dank , daß Du Deine Zunge gehütet hast, "
hauchte Frau Charlotte . Gleich darauf fragte sie : „ Und was
erwiderte Dir der Vater ? "

Arno Wolken zuckte die Achseln , und es klang in nur
WUMUI unterdrückter Entrüstung über seine Lippen :

„ Er gebärdete sich wie immer , wenn er sich in feudaler
klschaft befindet : Das heißl , in hohen ; Grade brutal und
An Mann , der sich in seinem Hause als alleiniger Herrscher' - - - - - - .

rief er mir zu :Mit der Frust auf den Tisch schlagend ,
l/drschone mich mit Deinem Gewinsele , Junge ! Ich weiß was
W will, und Du wirst Dich meinem Beschlüsse fügen . Wirf>»ch dxx TheaterpnnzeH ein paar tausend Thaler vor die Füße ,
/ . sie wird froh sein , so gut belohnt zu werden — für ihre
/ üst und schmachtenden Blicke . Im übrigen aber gehörst Du
/ /sn Waldlmrgs , nachdem mir die Baronin gestern geschrieben ,M ihr Sohn und sie selbst in meinen Plan willigen . Ich lasst

anspannen , um für Dich um die Baroneß zu werben :
Anmorgen fährst Du dann selbst hinüber , und bittest Hermine

/ ' hrc Hand — oder — Du scherst Dich aus meinem Hause ,'ch/abe keinen Sohn nnhr .
„ Schrecklich, schrecklich," hauchte die Kranke . Dann faßte

neuem die Hand ihres heißgeliebten Kindes und - sagte

„Ich kannte diesen Ansgang bereits , da ich schon gestern
> mit Papa gesprochen . " — Sie seufzte , sah einen Moment

-/ sich nieder und setzte dann hinzu : „ So wäre also die Zeit !
^ !ch gekommen , mein Sohn , den Plan zur Ausführung M

„ Davon kann nicht die Rede sein, " entgegnete sie . „ Ich
bin nämlich fest entschlossen, ebenfalls zu gehen , wenn Du dieses
Haus verlassen hast . Ich weiß lange , daß Dein Vater eine
Trennung von mir wünscht . Da ich glaube , daß mein Tod sie
vorlänfix noch nichc herbeisühren wird , will ich ihm aus anderem
Wege dm ersehnte Freiheit zurückgeben . Sobald ich mich kräf¬
tig genug dazu fügst , gehe ich nach Dresden zu meinen
Schwestern . Uebrigens möchte ich Dir den Rath geben , Dich
ebenfalls in der schönen sächsischen Hauptstadt nisöerzulasfen .
Vielleicht begründest Du dort ein Kommissionsgeschäft . Ich bin
ja in der Lage , Dir hierzu genügende Kapitalien zur Verfügung
stellen zu kö neu .

Zum Glück lebe ich mit Wolken außer Gemeinschaft der
Güter und des Erwerbs und b . sitze freies Berfügungsrecht über
meinen Antheil an jenem Lotteriegewinn , der den Grundstein
zu dem Rllchihum Deines Vaters legte . Wolken hatte wie Du
weißt , damals nur die Hälfte des gcwinenden Looses erworben ,
und der Lotteriekolstkteur bot mir heimlich die andere Hälfte an .
So — "

Ein leises Geräusch unterbrach die Redende . Die Thür hatte
sich geöffnet , welche in das Boudoir der Hausfrau führte . Eine
schlanke, in ein einfaches schwarzes Kostüm gekleidete Mädchen¬
gestalt trat in das Zimmer .

Arno schaute dem jungen Geschöpf mit weitoffenen Augen
entgegen . Dann breitete er die Arme aus und rief in den
Tönen der lichtesten Freude :

„ Du noch hier . Minnie ? "

„ Sie ist wenigstens aus mein Bitten wicdergekommen , um
den Tag bei uns zuzubringen, " flüsterte die Kranke an Stelle
des Mädchens . Ein glückseliges Lächeln verklärte das müde
Gesicht , als Frau Charlotte sab , mit welcher Innigkeit sich die
jungen Leute an die Brust sanken , wie sie sich herzten und
küßten . . .

(Fortsetzung folgt )

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Nov . Auch officiös wird nunmehr bestätigt ,

daß der Reichstag für den letzten Tag des November einberufen
und ihm bei seinem Zusammentritt neben dem Etat auch die
Marmevorlage und die Militürstrafprozeßordnung sofort vorgelegt
werden dürften .

Das Disciplmarversahrcn gegen v . Tausch wird eifrig geführt ,
täglich finden jetzt Ladungen inner Zeugen statt . Bisher sind nur
Beamte vernommen worden .

Berlin , 6 . Nov . Die hiesige brasilianische Gesandtschaft
erhielt folgende am l che Drall -Meldung aus Rio de Janeiro
vom gestrigen Datum : Heute wurde der Kriegsminister getödtst ,
als er den Präsidenten der Republik gegen einen Mordversuch
schützte. Der Präsident blieb unversehrt . Die öffentliche
Ordnung wurde nicht gestört .

Ein sewanoneller Vorgang hat sich, wie bereits kurz -
gemeldet wurde , während des Begräbnisses des Gnecals v.
Bülvw in der Kvloanenstraße zu Schöneberg abgespielt .
Die zur Leichcnparade gehörende , unter dem Kommando deL
Rittmeisters v . Dhcke . stehende Eskadron des^ ä . Garde -Dragonsr -
Regiments Kaiserin Alexandra von RußlandAvar in der Kolonnen¬
straße ausmarschirt . An der Eck. der Hohenfriedbergstraße ist
ein vierstöckigvc Neubau aufgeführt , der bis oben hin mit Ge¬
rüsten umgeben ist . Das Kaiserpaar war eben an den Dragonern
vorbeigefahren und hatte kaum den Kirchhof betreten , als von
dem Gerüst des Neubaues aus , von dem die Maurer und Ar¬
beiter dem Schauspiel zusahen , ein Stein über das Publikum und
die Dragoner hinwegstog und den Secondelieutenant Prinzen von
Schönaich - Crrolath in den Nucken traf . Die Pferde des Offi¬
ziers und der Dragoner bäumten hoch auf . P . inz Schönaich
meldete den Vorfall sofort seinem Rittmeister , der ihn augenblick¬
lich beim General v . Sausin zur Anzeige brachte . Dieser ließ
den Schöneberger Polizeiinspektor Schultz rufen . Alsbald eilten
zahlreiche Polizeibeamte auf den Neubau und holten sämmtliche
Arbeiter von dm Gerüsten herunter . Es wurden sogleich Verhöre
angestellt .

Nach einer Entscheidung des Berliner Gewerbegerichts sind
die jüdischen Feiertage nicht gesetzliche Feiertage ; diese Entscheidung
wurde auf die Klage eines Arbeiters h in abgegeben , der während
der jüdischen Feiertage , aussetzen mußte , ohne hierfür seine Ent¬
schädigung zu erhalten . Die Kammer entschied im obigen Sinne
und verurtheilte den Beklagten zur Zahlung der Entschädigungs¬
summe . Der Entscheid ist nicht , anfechtbar , da eS sich um eine
Summe handelt , für die ein Recurs nicht statthaft ist.

Der deutsche Geflügelzüchterclnb hat an das Ministerium des
Innern ein Gesuch um schärfere Maßregeln gegen den unlauteren
Wettbewerb im Handel mit ausländischen Eiern gerichtet .

Berlin , 8 . Nov . Mit Bezug aus die jüngsten Ereignisse
ans Haiti stellt der Post ein hiesiges großes .Kaufhaus ein ihm
ans Port -au - Prince , 24 . Sept . 1897 , zugegangenes Schreiben
zur Beringung , welches eine beredte Illustration zu den Haiti¬
anischen Zuständen gewährt : es heißt darin : . Leider kann
ich meine Ordre für dm Moment nicht zur Ausführung ge¬
langen lassen , . da die Verhältnisse hier seit einigen Monaten sich
entsetzlich verschoben haben ! Die Prämie auf amerikanisches Gold
ist infolge revolutionärer Anstalten von 20 auf fast SO pCt . ge-

der der Ge - /Liegen und eine Rimesse daher mir zu großen Verlusten verknüpft
insbesondere , da ich die beorderten Gegenstände zu meinem eigenen
Gebrauch benutzen wollte . . . . Haiti ist leider am Ende seiner
Existenz , doch bezieht sich dieses „ leider " ausschließlich aus die
Haitianer , denn für uns Fremde kann eine Auflösung dieses
Possenstaates , der ein Hohn yt für das IS . Jahrhundert , nur von
Vortheil sein . Man machr sich ja drüben absolut keine Bo . siellung
von den hiesigen Verhältnissen und neigt immer noch dazu , Haiti
als einen „ Staat " zu betrachten . Nichts ist falscher als das .
Im wildesten Afrika kann es nicht unzwiüsi . ter sein als hier , wo
trotz Erzbschof , trotz , einer vor einigen Monaten gegnsiiderm und
schon jetzt fast fallitm Eisfabrik und trotz Dampfstraßenbahn ,immer noch Menschenschlächtereien an der Tagesordnung sind und
derKannibalismus blüht . . . . Seit hundert Jahren hat das
schwarze Volk nach Austreibung der Franzosen auch nicht das
Geringste für sein Land gechan als von der paradiesischen
Fruchtbarkeit mit Riesenappetit gegessen . Jetzt ist das „ Diner "
beendigt und die faule schwarze Masse sitzt vor leerem Tisck .
Natürlich lenkt sich die Wuth des leeren Magens auf die wnß :
Rasse , deren Vertreter , namentlich Deutsche , hier die ersten
Häuser besitzen. Momentan ist die Stimmung derartig , daß
wir ohne Revolver , Ttockdegen oder Karabiner überhaupt unsere
Wohnungen nicht verlassen . Wir empfinden es sehr , daß
Deutschland wenig Kreuzer hat . Seit dem Jahre 1892 haben
wir kein Kriegsschiff gesehen , und es wäre doch so nothwendig .
Wenn hier einmal eine Fremomhetze entsteht , sind wir voll¬
ständig verloren . Dies so nebenbei, - hoffen wir , daß es besser
wird . " — Diesem Schreiben gegenüber verweist die „ Post "
nochmals auf ihre Ausführungen in ihrer letzten Nummer ,
aus denen hervorgeht , daß zwar das Auswärtige Amt die Ent¬
sendung eines Kriegsfahrzeuges nach Haiti dringend wünscht , daß
aber das Oberkommando der Marine nicht in der Lage zu sein
scheint, jenem Wunsche zu entsprechen . Die vorstehende Kenn¬
zeichnung der Lage aus Haiti beweist , daß Interessen des deutschen
Handels dort auf dem Spiele stehen , daß also die Hinaus -
schickung eines deutschen Kriegsschiffes in diesem Falle dein
Schutze des deutschen Handels , des deutschen Namens wie des Lebens
unserer deutschen Landsleute aus Haiti gelteu Wörde . Wir haben
in diesem praktischen Beispiele ein schlagendes Argument für die
Nothwendigkllt des Ausbaues unserer Kriegsflotte , das sich be¬
sonders Diejenigen merken mögen , die nicht müde werden , die
Mär von den „uferlosen Flottenplänen " leichtgläubigen Leuten
vorzuerzählen .

Lyck , 6 . Nov . Die Polizei verbot die in der Wohnung des
Redakteurs Bahrke für morgen einberusene Versammlung der
Masurischen Volkspartei .

Ausland .
Nom , 5 . Nov . Vergangene Nacht wurden sämmtliche

angebliche Spießgesellen des Mörders Acciarito in Freiheit
gesetzt. Damit ist die anfängliche Annahme einer Verschwörung
gegen das Leben des Königs endgültig entkräftet .

Paris , 5 . Nov . Scheurer - Kestnsr erklärte einem Bericht¬
erstatter des „Figaro "

, er habe der Regierung tue Beweisstücke
mitgetheilt , aus denen seine Nebeczeugung von der Unschuld des
Drnffus beruhe . Er lasse der Regierung Zeit , die nothwcndigen
Maßnahmen zu ergreifen und die öffentlich : Meinung aufzuklären .
Dem „ Matin " zufolge bestehen die Beweisstücke aus Schriftstücken ,
die dieselbe Handschrift zeigen , wie das , angeblich dessen Dreysus
verurtysilt worden ist, aber aus einer Zeit datirt sind, in der
Dreyfns bereits deporrirt war . Sie sollen beweisen , daß der
Berrath auch dann noch sortdauerte . Der „ Matin " ist überzeugt ,
daß diese Schriftstücke von Fälschern hergestcllt sind .

Paris , 5 . Nov . Der Berliner Vertreter des „Figaro "
erinnert an den Zwischenfall in der Lützow - Tausch - Strafsache ,
als Lützow durch seinen Bertheidiger erklären ließ , er habe für
den großen Generalstab gearbeitet , und der Gerichtsvorsitzendc
ihn ? ins Wort fiel , um weitere Mittheilungen zu verhindern und
er unterstellt , Lützow Habs an der Dreyfusftche mitgearbeiret
und über sie Enthüllungen machen wollen . „ EvLn .ement " ver¬
zeichnet die Nachricht , daß der bisherige Militärattache Oberst
v . Schwarzkoppen von hier abberufen sei , um an die Spitze des
Kaiser -Franz -Garde - Grenadier - Regiments zu treten und bemerkt
dazu geheiwnitzvoll : „ Die Abberufung erfolgt gerade im Augen¬
blick, wo der DreysuSlärm wieder ausbricht . Sollte zwischen
den beiden Thatsachen nicht ein Zusammenhang bestehen ? ! ! "
Drumont beginnt seinen heutigen Leitaussatz mit folgender An¬
führung aus der Presse : „ Die Lösung wäre , daß eine ver¬
ständige Kugrl uns von Dreysns befreien möchte . In den
Kammsrwllndelgängem herrschte gestern die Aufregung der großen
Tage . Hier einige der Geschichten , die die Abgeordneten immer
mit der Hinznfügung „ unbedingt zuverlässig " einander zuraunten :
Das geheime Schriftstück , das die Verurtheilung Dreyfus ' ver¬
anlaßt -, war ein eigenhändiger Brief des Kaisers Wilhelm an
Casimir Pcrier ! Eine Großmacht , inan erräth welche, hat an
die srauzösiiche Regierung eine Äittheilung schwerwiegender Art
gelangen lassen , worauf das Kabiner sofort zu einem außer¬
ordentlichen Ministerrath zusammengetreren sei , um weittragende
Beschlüsse zu fassen . Ein Syndikat von Juden beider Welten
sei zusammeiMtrettn und habe 50 Millionen für den Feldzug
zu Gunsten Dr - ysus '

eingeschossen u . s . w . Die Männer , di:
diese Geschichten mir wichtiger , manchmal bestürzter Miene er¬
zählten , wiederholten , glaubten , sind Gesetzgeber und DolkSregicrer
und halten das Schicksal eines Großstacucs in der Hand . *Glück
liches Frankreich !

Madrid , 3 . Novbr . Der Ministerraih beauftragte den
Marineminisirr Bermejo , eine Denkschrift über die Schisfsbauten
und über den Ankauf von Flotwnmcttenal auszuarbenen , und
rlheilte dem Gouverneur der Philippinen die Vollmacht , die
Familien der Aufständischen zu begnadigen . Der Kriegsminister
Correa wird Maßnahmen treffen hinsichtlich der Begnadigung
von Personen auf Portorico , die wegen politischer Vergehen ver -
uriheilt sind . Der Finanzminister Puigcerver gab einen Ueber -
blick über die Staatseinnahmen im Monat Oktober , die um etwa
700 000 Pesetas geringer seien, als diejenigen im Oktober 1896 -
die Ausfälle seien den Mindereinnahmen für LoZkaus vom Militär¬
dienst und für Zölle zuzuschreiben . Der Minister des Auswär¬
tigen , Gullcm , theilte mit , daß der amerikanische Gesandte Wood¬
ford den Empfang der spanischen Note angezeigt habe . Minister¬
präsident Sagasta erörterte die Frage , ob die Worte Weylers
vor Abgabe seines Kommandos Anlaß zu gerichtlichem Ein¬
schreiten gäben . Der Ministerrath beschloß, sich Klarheit über
die Worte zu verschaffe » , sobald Weyler in Sanmnder eingetrofftu
sein werde . Ferner beschloß der Ministerraih , dem Ersuchen von
Einwohnern Santanders , eine Kundgebung für General Weyler



zu veranstaUm , stsiizltgeben , unter - er Voraussetzung , daß die
Kundgebung sich in gesetzlichen Kreuzen halte .

Madrid , 6 . Novbr . Hier verlautet , die Regierung habe
beschlossen, gegen General Wepler das Kckegsgcsctz in Anwendung
zu bringen , wenn er bei seiner Ankunft in Spanien die angeblich
von ihm bei der Abreise von Havanna gethanen Aeuherungen
aufrechterhalte . Nach Depeschen , die über Keywest aus Havanna
hier eingegangen sind, soll Welcher gesagt haben , die Haltung der
spanischen Regierung sei durchaus kläglich ; sie scheine mit einem
Fuß auf dem Boden der Monarchie , mit dem andern auf dem
der Republik zu stehen . Welcher soll auch dm an Bord des
„ Mouiserret " mit ihm zurückfahrenden Offizieren seine An¬
schauungen auseinandergesetzt haben . Ferner wird von ihm be¬
richtet , er beabsichtige , eine neue , ans die militärische Macht ge¬
stützte Partei zu gründen ; Cuba habe er verlassen , ohne die
Gewalt dem General Blanco übergeben und ohne ihm das
Material über den Stand der Erhebung angekündigt zu haben .

Athen , 5 . Nov . Oberst Bassos hat seinen Abschied ge¬
nommen und gedenkt sich der Politik zu widmen .

Athen , 2 . Nov . Die Ausschreitungen , die sich die ent¬
lassenen Reservisten und Freiwilligen aus dem Orient haben zu
schulden kommen lassen , hat sich die Regierung selbst zuznschreiben .
Wenn Hunderte von Freiwilligen und mehrere Altersklassen der
Reserve aus einmal entlassen werden und weder für die nöthige
Unterkunft und Verpflegung bis zu ihrer Beförderung in die
Heimath , noch für genügende Verkehrsmittel im Voraus gesorgt
ist, so ist es wahrlich nicht zu verwundern , wenn hungernde und
frierende Menschen der untern Bolksklassen zu Ausschreitungen ge¬
trieben werden . Für sie giebt es Wohl eine Entschuldigung , für die
Nachlässigkeit der Behörden keine. Aus der einen Seite wird für
das frierende und unter dem Fieber leidende Heer im Feldlager
Sorge getragen , indem man es zurückruft , und um ihm Raum zu
schaffen, werden andererseits die Reservisten und Freiwilligen , denen
man bis zu ihrer Heimbesörderung die leeren Kasernen als Asyl
gelassen hatte , ans dis Straße geworfen und so grade den Unbilden
- er Witterung ausgesetzt , vor denen man die Soldaten an der
Grenze retten wollte . Wer die armen Leute in ihren dünnen
leinenen Kleidern , von Fieber und Frost geschüttelt , auf den Straßen
und Plätzen nmhergehen »nd -liegen sah , der hat sich nicht ge¬
wundert , daß die unangenehmen Auftritte stattsanden , sondern nur
darüber , daß sie nicht schon früher geschahen . Die Leute hungerten ,
froren und bettelten , all ihre Bitten und Vorstellungen bei den
Behörden blieben erfolglos , da rotteten sie sich am Montag zu¬
sammen und rathschlagten unter großem Geschrei . Einer schlug vor ,
zum Alten aus Morea zu gehen , ihn zur Verantwortung zu ziehen
und ihm alles kurz und klein zu schlagen , weil er sie von Haus
und Hof und aus der Fremde hergerufen , um erst ihr Vermögen
zugrunde zu richten und sie selbst jetzt vor Hunger und Kälte um -
kommen zu lassen . „ Was soll das helfen , Kinder, " rief ein
anderer , „ er wird uns höchstens eine Rede halten , davon und vom
Zerschlagen werden wir nicht satt und frieren weiter "

. „ Holen wir
uns selbst was wir brauchen , alle zusammen I "

„ Vorwärts !" schrien
alle Fünfhundert , und fort ging es in die Aeolosstraße und Athener -
straße , wo einige Kleiderläden und Bäckereien geplündert wurden ,bevor die Polizei die nöthigen Mannschaften aufbringen konnte . Mit
Ruhe und - u,ch Ver -prechungen gelang es dem Polizeidirektor ,
Oberst Manussojcmakis , der auch in Kreta war , dic .Plünderer zu
zerstreuen . Nun erst that man , was schon vor 14 Tagen hätte
geschehen müssen , man miethete leer stehende Häuser , und in diesen
waren schon drei Stunden nach dem Tumulte alle untergebracht .
Zur Verpflegung wurden einige Tische eingerichtet , und die Militär¬
kammern mußten wollene Decken hergebm . Auch beschloß das
Ministerium , jeden Freiwilligen , der es wünsche , wieder in die
Jägerbataillone einzustellen .

Kanea , 5 . Nov . Nach dreitägiger Verhandlung gegendie 6 Türken , die der Mordthaten von Zikalaria beschuldigt
sind , verurthcilte der internmisnale Gerichtshof 2 der Angeklagten
zu lebenslänglichem Kerker ; die übrigen 4 wurden sreig - sp oben .

Marine .
— Berlin , 4 . Novbr . lieber die eventuelle Verwendung von

Panzerschiffen nn auswärtigen Ftortendienst schreibt der „ H . C." :
Infolge der unzureichenden Besetzung unserer auswärtigen Sta¬
tionen haben wir uns letzthin wieder »ich >fach mit dem Kreuzer¬
mangel in unserer Flotte beschäftigen müssen . Es ist nun die
Frage aufgeworfen worden , ob unsere Marineverwalmng zur
Vertretung der deutschen Handelsintercssen im Auslanoe nicht
gut thäte , häufiger auch größere Panzerschiffe nach den über¬
seeischen Stationen zu senden , wie es neuerdings voll mehreren
europäischen Großmächten angeordnet worden ist . Bekanntlich
hat unsere Marineverwaltung fest dem Frühjahr 1895 ein ehe¬
maliges Panzerschiff zum ständigen Aufenthalt nach dm äußer -
heimischen Gewässern beordert , den „ Kaiser "

, der bei der Kreuzer -
diviston in Ostasten den Dienst des Flaggschiffes übernommen
hat . Die Entsendung dieses einen Panzerschiffes erfolgte , weil
die Msrinebehörde bisher über keinen Kreuzer 1 . Klasse verfügteund bis zum Anfang des neuen Jahrhunderts auch nicht ver¬
fügen wird . Eine weiters Verwendung von Panzerschiffen zu
Diensten dieser Art wäre aber auch dann sehr bedenklich , wenn
eine Reihe von Schlachtschiffen für diesen Zweck zur Disposition
stände , was für unsere Kriegsmarine gewiß nicht zutrifft . Habenwir doch während der letzten Jahre nicht einmal zwei Panzer¬
divisionen aus je vier Schiffen als Gros unserer heimischen Streit¬
kräfte formiren können , so daß selbst die taktischen Manöver ge¬litten Hatzen , zumal in diesen Verbänden aus Mangel an mo¬
dernen Linienschiffen noch das älteste Pcmzerschiffsmatcrial unserer
Motte verwandt werden mußle . Wenn die Marinevewaltung
also schon aus diesem Grunde von einer weiteren Entsendung
von Panzerschiffen nach dem . Auslands Abstand nehmen muß —
denn der Kern unserer Schlachlflotte muß ja doch in den heimi¬
schen Gewässern stationirt bleiben , um unseren Küsten für den
Fall plötzlicher Verwickelungen den nöthigen Schutz zu garanriren— so wäre eine weitere Beorderung von Panzerlinicnschiffcn
nach den transatlantischen Küsten auch aus ökonomischen Gründen
wenig zweckmäßig , da es sich in dieser Frage doch nur wieder
um die älteren Schiffe der Schlachtflotte handeln könne . Diese
erfordern aber trotz ihres geringen Gesechtswerthes einen unver -
hältnißmäßig hohen Besatzungsetat , wonach sich auch die übrigen
Jndisnsthaftungskosten bemessen - Unsere Marineverwaltung ist
daher auch aus diesem Grunde , wenn er auch nur an zweiterStelle zu berücksichtigen ist , nicht in der Lage , derartigen Er¬
wägungen überhaupt ernstlich näher treten zu können , so langedie durch dm Etat bewilligten Mittel für die Indienststellungen
zu einer sparsamsten Bewirchschastung mahnen . Wenn schließlich
noch von der etwaigen Verwendung der Schiffe der „ Siegsried " -
Klasse die Rede ist und daran erinnert wird , daß der Panzer4 . Kl . „ Hagen " ja auch einmal erfolgreich an . die marokkanische
Küste entsandt worden sei, so ist dieser Tage in einem süddeutschenBlatt Mt Recht darauf hingewiesen worden , mit welch schwerem
Herzen das Oberkommando der Marine den nur für den Küsten¬
dienst bestimmten Panzer den Gefahren des Meerbusens von
Brscccha preisgegeben habe .

— Athen , 6. Nov . Recht bezeichnend für die Kopflosigkeitder griechcschen Kriegführung ist die Thatsache , daß die griechische

Torpedoflotte bei , ihrer plötzlichen Abfahrt nach Kreta veMsftn
hat , die Manuverköpse der Torpedos durch GesechtSköpse zu er¬
setzen . Die Berliner Maschinenbau - AkiienacsMchaft vorm .
8 . Schwa , tzlopss veröffentlicht da -. üoer zur Abwehr griechischer
Anschuldigungen folgende Erklärung : „ Jeder Torpedo wird von
der Fabrik mit zwei Köpfen zur Ablieferung gebracht : einem
sogenannten Manöverkopf , der nur bei Schießübungen , Zur Aus¬
bildung des Personals verwandt wird , und einem Gssechtskopf ,
der die Sprengladung enthält . Beide Köpfe sind gleich groß .
Der Manoverkopf enthält aber statt des Sprengstoffes ein gleich
schweres Ballastgewicht aus Eisen . Der Gefechtskopf wird der
Explosionsgefahr wie der bessern Konservirung wegen in be¬
sonder » Magazinen ausbewahrt und der Torpedo erst im Kriegs¬
falls damit versehen . Jeder der Anfangs des Jahres 1886 an
die griechische Regierung zur Ablieferung gebrachten Torpedos
ist mit einem solchen Manöverkops und einem Gefechtskopf wie
der dazu gehörig .n Schießwollladung und Gefcchtspistole ordnungs¬
mäßig ausgerüstet und in Salamis nach vorliegenden , sehr be¬
friedigend lautenden Abnahmeattesten übernommen worden . Ver¬
siegelt werden solche Köpfe überhaupt nicht . Es ist deshalb nur
anzunehmen , daß in der Eile und Aufregung der Abfahrt die
Anbordbringung und Mvntirung der Gefechtsköpfe durch das
Unterpersonal unglücklicherweise versäumt wurde , dis Torpedos
der betroffenen Torpedoboote also nur mit den Manöverköpfen
ausgerüstet in Dienst gestellt worden sind . "

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Novunber. Zur Behandlung der

Quittungskarten der Juvaliditäts - und Altersversicherung wird
von den Behörden darauf aufmerksam gemacht , daß bei den¬
jenigen Quittungskarten , die nicht bis zum Ende des dritten
Jahres , d . h . von dem Jahre der Ausstellung der Karts an ,
das am Kopfe der Karte verzeichnet ist, zum Umtausch einge¬
reicht sind , die Gültigkeit mit dem Schlüsse dieses Jahres ab¬
läuft . Daher sind alle Karten , die im Jahre 1894 ansgestellt
find , bis zum 31 . Dezember d. I . zum Umtausch vorzulegen ,
ganz gleich ob sie mit Marken vollgeklebt sind oder nicht .

Maßstuve m >r einer derartigen . Fortbildung . eines TheilS '.mmn -
in der Marine dienenden Fischer sortgesabrcn werden kann .
der Jnspiz '

mmg wurde dem Fischernkrmzer , welcher bei stu«
schcuftn Bauart und seimn sta k n Schiss b ?w - g >mg - n wähnyd
des schlechten Wetters im September in der Nord,ec eure reH
anstrengende Zeit hinter sich hatte , eine Woche zur Erholung hx.
willigt . Seit dem 4 . Oktober sind nun beide Avisos bei d°x
Hermgsflotie thätig und werden bis Mitte November Zwist»
340 ZO ' itzi und ogv N und 00 0 und 40 Oestl . Lg . tmiM
Bis jetzt sollen die Fänge leider im Allgemeinen wenig besi ^
digend ausgefallen sein .. Hoffentlich wird dies bei uns nich
störend für dis Entwickelung des jungen Unternehmens sein, u»)
werden die nächsten Jahre desto bessere Fänge ergeben .

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Niiftcrsiel , 8 . Nov . Von der Schulacht Kniphauser --

siel werden gehooen an Schulumlage 1897 : 50 ^ der Einkom -
steuer und 11,50/ „ nachher Grund - und Gebäudesteuer . Zahlungs¬
termin am 12 . d . Mts . zu Coldew - Y.

X Jade - Küste , 8 . Nov . Der Granatsang , welcher in
letzter Zen wenig lohnend wa - , ist in Folge der stark eintreten¬
den Nachtfröste gänzlich eingestellt worden .

Emden , 6 . Nov . Die Deutsche Groß -Heringsstscherei ge¬
winnt , wie bereits ausgefuhrt , immer mehr an Bedeutung . Der
Heringsfcmg beginnt für die Schocken schon im Frühjahr , zu welcher
Zeit der Hering im Norden Schottlands und an der Westküste
der Or Uv y - und Shetlands - K äste eintrrfst . Diese Fischcrei li ftrt
zwar den beliebten Matjes -Hering , kann aber als für Deutschland
nicht lohnend bezeichnet werden . Die deutschen Hcringslogger laust n
Ende Mai aus und betterben den Heringssang von Anfang Juni
an , indem sie bei den Shetlandsinstln beginnen und dem Hermg
auf seiner Wanderung südwärts über die DoggerSbarck folgen ,
bis der Fang Mitte November auf ea . 53 " N . Breite endet .
Das Au - setzen der Netze erfolgt irr der Regel Vor Sonnenunter
gang , das Embolen , welches mehrere Stunden dauert , beginnt
gegen 3 Uhr Morgens . Die Logger und Dundees arbeiten mit
100 , die Bomm n mit 70 Netzen , von denen jedes etwa 30 m
lang und 15 in hoch ist . Die Netze werden hintereinander an
zwei starken Reeps befestigt , von denen das obere durch Tonnen

^ ^ ^auf einer Tiefe von 6 in unter der Wasseroberfläche getragen
wird . Die Netzwand eines Loggers bildet dann im Wasser eine
Fläche von 100 zu SO w ----- 3000 ru Lauge und bei 15 w Höhe
von 54000 O ru Fmchen nyalt . Am oberen Rerp dieser Netz -
fleeth liegt das Fahrzeug festgemachr und hat dadu - ch einen vor¬
züglichen Treibank -r , vor dem es auch bei sthllchrem Wetter bequem
lieg, . Für andere Schiffe ist die große Ausdehnung der Netzflceth
bei der Tiefe des oberen Reeps von 6 m unter Wasser kern
Hindermß ; höchstens sind die in Abständen von 10 — 30 ru von
cinanderlregenden Tonnen von Dampfern zu meiden . Schleppnetz¬
fischer und be -onders Fischdampfer m > ihrem Grundschleppnetz sind
jeooch dem Heringsfiicher verSerblrch , Unmittelbar nach dem Ein -
holen des N tzes werden die Heringe ausgenommen und in den
Fässern eingesalzm . Dies sofortige Ausnehmen und Salzen der
Fssche giebt unseren und den holländischen Salz -Hermgen den Vor¬
zug größeren Wohlgeschmacks und besserer Dauerhastigk -it und
läßt ihr Fleisch weis; und fest erscheinen , wahrend der suockische
Hering , welcher viele Stunden todt im Boot liegt , che er an Land '

ausgenommen und eingesalzen wird , als Salzhering mehr ein
röthliches oder braun -othcs Fleisch hat , weil das schon geronnene
Blut nicht mehr vom Salze ansgezogeu wird . — Bei Tage halten
sich die Fahrzeuge entweder unter kleinen Segeln auf der Stelle ,oder sie suchen andere Fischgründe auf . Hat ein Logger seine
Fässer gefüllt , so fährt er nach Hauie , lv cht die Ladung und eilt
nach dem Fangplatz zurück . Als günstig werden 5 bis 6 solcher
Reisen während der Fangzeit , als ungünstig nur drei Fahrten
angesehen . Die an Bord unserer Logger gesalzenen Heringe w -uden
an Land noch einmal umgkpackt , und ist daun deren Dauerhaftig¬
keit gesichert . Die wachsende Bedeutung unserer Grotzen -
Heringsfiicherei veranlaßt die Regierung , in diesem Jahre
zum ersten Mal den Aviso „Zielen "

, Kommandant Korv . - Kapt .
Neitzke, mit dem Schutz derselben zu beauftragen , nachdem derselbe
von Mitte März bis Mitte Juli schon der Hochseefischerei als
Schutzkreuzer beigegeben war . Nach Ende der Hsrdstmanöver
trat dann der Avsso „Pfeil " noch als zweiter Schutzkreuzer hinzu
Mitte Juli fand „ Zieten " , als er die Fangplätze zwischen 59 »
N und 570 N und 1» 3l> Iss bis 00 20 ' Oestl . Lg . besuchte,die vorhin geschilderten Verhältnisse vor . Die in früheren Jahren
mehrfach gemeldeten Beschädigungen der HeringSnetze durch fremde
Schleppuetzfischer und sesonders Fischdampfer , waren diesmal
bis Mitte Oktober ausgeblieben , wozu vielleicht die Kenntniß
von dem Vorhandensein des deutschen Fischereischutzes beigetragen
hat . „ Zieten " konnte sich nun stets in anderer Weise nützlich
machen , indem er deutschen und holländischen Loggern ärztlichen
Beistand zukommen ließ und u . A . auch einmal einen schwer er¬
krankten Fischer an Bord nahm und in ein Landlazgreth über -
führte . Zur Erleichterung der Erlangung von ärztlicher Hülfe
ist unfern Fischern von „ Ziethen " ein von den Holländern seit
mehreren Jahren erprobtes einfaches . Signalsystem empfohlen
worden , zu dessen Ausführung außer der Nationalflagge nur
noch zwei Flaggen nöthig sind . „ Zieten " kreuzte immer auf den
gerade von unfern Fischern bevorzugten Meerestheilen und ergänzte ,um diese Fahrten nur möglichst wenig zu unterbrechen , seine
Kohlen in der Nähe der Fischgründe , in Aberdeen , Dundee , Leith ,
Shields und . Newcastle . Am 25 . September wurden dann in
Wilhelmshaven Schiff und Mannschaft vom Chef der Marine
station der Nordsee auf militärische Ausbildung inspizirt .

'
Die

in diesem Jahre versuchsweise auf S , M . S - „Zieten " einge -
sührte Fischereischule , um die in seiner Besatzung enthaltenen
zahlreichen Berufsfischer weiter zu bilden , hat sich bei dem Eifer
dieser Leute so gut bewährt , daß in späterer Zeit Zn größerem

Ländliche Wohnungen
Eine Untersuchung der ländlichen Wohnungen ist in Preußen

auf Veranlassung des Vereins preußischer Medicmalbeamten ver¬
anstaltet worden . Die Ergebnisse der Umfrage liegen in dem
neuesten Hefte der Schriften der Centralstelle für Arbeiterwohl¬
fahrtseinrichtungen vor . Man wollte wohl den Fragebogen nicht
zu sehr belasten und hat sich deshalb sehr eingeschränkt , so dch
die Fragen ihrer Kürze wegen , wie die Beantwortungen be¬
weisen , für Manchen unverständlich wurden . Man hat auch wch
nicht überall die richtige Auswahl in Bezug auf die Bericht¬
erstatter getroffen . Unglücklich ist auch die Forderung , daß tzh
Wohnungen in schlechteste, mittelgute und beste geschieden werde«
sollen . Die meisten Berichterstatter haben sich darauf beschränkt ,
aus der ihnen bekannten Gemeinde je eine Wohnung aus jeder
Rubrik zu schildern . Dabei kam cs dann , je nach der Stärke
der diese Wohnung bewohnende Familie , zu verschiedenartige «
Ergebnissen . Eine an sich schlecht Wohnung , die nur von L
Personen bewohnt wird , kann , soweit der Luftraum in Betracht
kommt , unter Umständen besser sein, als eine mittelgroße , me
4 Menschen oder gar noch mehr mit demselbcn Luftraum cnß -
kommen müssen . Besser sind die wenigen Berichterstatter verfahre »,die alle Wohnungen einer Gemeinde und alle Bewohner dieser
Wohnungen zusamimngerechnet haben , um daraus für die 3 st-
zeichneten Rubriken einen Durchschnitt zu erhalten . Denn wa>;
nützt es , wenn ein Berichterstatter schreibt : „ Schlechteste Woh¬
nungen giebt cs nicht , denn sie würden Poli . eilich geschlosst«
werden "

, wenn aber die mittelguten und besten Wohnung !«
immer noch weniger Lustraum auf den Kops gewähren , als dir
Berliner Polizei für Schlafgänger verlangt ! Was nützt dir
Schilderung einer „ besten " Wohnung , wenn sie als Musterarbei rr-
wohnung bezeichnet wird , die man sonst nicht findet . Als das Nor¬
male berechnet man einenLustraum von 10 — 16 tchar . Wohnung aus
dem Lande mit weniger als 10 stbra Luftraum auf den Kops finde«
sich nach der Untersuchung in den Kreisen Fischhausen , Dar-
kehmen , Sensburg , Marienburg , Löbau , Ober -Barnim , Lübbe »,
Kvlberg - Kösim , Bomst , Meseritz , Adelnau , Filehne , Schweidnitz,
Lauban , Liegnitz , Pieß , Lublinitz - aber auch in Westeldien sind
sie zu, finden , so z . B . im Saalkreis , Schleusingen , Oldenburg
in Schleswig - Holstein , Nienburg , Uelzen , Leer , Aurich , Bielefeld,
Herford , Höxter , Lübbecke, Paderborn , Marburg , Wiedenbrück,
Hünfeld uno Saarbrück n . Wohlgemerkt : Es handelt sich hier¬
bei um freie oder fest angestellte Arbeiter , nicht um das Gesinde ,
das im Hause der Dienstherrschaft wohnt . Bemerkenswerth ist,
daß , soweit die Höhe der Wohnungen in Betracht kommt , die
Nng bm für den Osten meist günstiger lauten , nur in vier
Kreisen werden Höhen unter 2 Mtr ., aus sieben Kreisen werde »
sogar Höym von 8 Mtr . und mehr gemeldet . Dagegen finde»
sich in dreizehn Kreisen westlich der Elbs Wohnungen von nur

1,70 , allenfalls noch bis 1,95 Mtr . Höhe . Für die
Belichtung der Wohnungen nimmt man 0,2 Qm . auf den Kos !
als Mindestmaß an . B iichuing unter diesem Mindestmaß habe»
Wohnungen in neun Kreisen des Ostens und in vier Kreisen ds
Westens . Die Ermittelungen der Untersuchungen sind nicht über¬
all vergleichbar , sie sind auch nicht ganz zuverlä sig, weil i»
manchen F . agebogen ganz falsche Antworten enthalten . Dm
daß z B . im Kreise Lübbecke in einem Falle wirklich nur 0,66
cdm Lust in den schlechiesten, 1,50 cdm in den mittelguten und
3,33 odm in den besten Wohnungen für jeden Einwohner vor¬
handen s . in soll, können wir nicht recht glauben , ebenso wenig , daß dii
Herstellung eines Kubikmeters Wohnraum im Kreise Waldbroel n»r
8,45 M . , im Kreise Saarbrück en aber 3000 M . koftensoll , Es Handel!
sich dubei um offenbare Mißverständnisse und vielleicht sogar n»r
um Rechen - oder Schreibfehler , die bei der Bearbeitung der Frage¬
bogen wohl hätten berichtigt werden können . Wenn einmal ei»e
gründliche Untersuchung der Wohnungen auf dem Lande — di!
an sich sehr nützlich wäre — stattfinden soll, dann dürfte diese
Privatuntersuchung einen Anhalt dafür bieten , wie man es nW
machen soll . Freilich glauben wir vorläufig nicht , daß man »6
eine solche Untersuchung in allernächster Z rt Herangehen wird .

Vermischtes .
* Berlin , 5 . Nov . In einem Abtheil 7. Klaffe bei

Schnellzuges Berlin — München erschoß sich der Student vo»
Romocki aus Posen , zuletzt in München . Derselbe hatte i»>
Mürz d. I . sein väterliches Erbe in Höhe von 52000 Mk . aus¬
bezahlt erhalten und ruhte nicht eher , bis das ganze Vermögt»
im Verein mit alten ehrlichen Seemännern verspielt war . Da »»
griff er zum Revolver .'

Gotha , 8 . Novbr . Einen neuen Erfolg staatlichst
Anerkennung hat die Gabelsberger Stenographie zu verzeichne»,
indem das Herzogthum Sachsen - Coburg - Gotha dieses SyM
amtlich für die höheren Schulen eingeführt hat .* Kreuznach , 1 . Nov . Der „ Knochenflicker " .
Chirurg aus dem Volke , der Wunderdoktor Ed . Nagel aus Oder»-

heim am Glau , wurde dieser Tage zu Grabe getragen . Sei «t
Spezialität waren Knochenbrüche und Verrenkungen , die er «ü
unleugbaren : Geschick behandelte , so daß er sich bei den Aerztst
den Beinamen der „ Knochenflicker " erwarb . Die Zahl der ok>
ihm Hülse Suchenden wurde aus 3- bis 4000 jährlich geschah
Der „ Knochenpickt .r hmierl ein auf Millionen
Vermögen . — Wozu : sr da der 9jährige Besuch eines WM
nasiums und ein ÜMhnges Stuvmm noch nöthig ? , ,

^ " Posen , 8. Nov . lieber einen EisenbahpunfcÄ w>H
aus Zein gemeldet : Auf der Rubenbahn der dortigen Zuckersaöv
stürzte die Lokomotive um , der yerausgeschleuderie LokomotivfÄpst
Gramsch wurde von dem nachfolgenden Wagen todt gefaW
Der Heizer erlitt Verletzungen . Es wird eine böswillige N-

schadigung der Weiche vermuthet . ,
— * Der Leipziger Professor Ernesti , der 1781 starb , M

die Gewohnheit die Studenten „ Er "
zu nennen . In

Rektoratsjahre wurde ein Studio , der seinem Wirthe eine O >! '

feige gegeben hatte , vor das akademische Gericht gefo»^
'

„ Warum hat Er seinen Wirth geohrfeigt ? " fragte Ernesti .
war die Antwort , „ der Kerl hat mich ErMagnifizenz " ,

und das ist doch gegen die Achtung , die man einem Leipz
Studenten '

schuldet . "
" " ' ""

ein gefälliges „ Sie " um .
— (Dom falschen Erzherzog .)

Husmann erklärt : „ Die Zeitungen

Schleunigst wandelte Ernesti das

Die Schwester
brachten dieser -

der
mge eilst"



Artikel m der Angelegenheit des falschen Erzherzogs , in welchem
behauptet wurde, Satz meine Schwester Marie uns auch ich genau
gewußt hätten , wer Behrendt gewesen . Ich habe aber nicht eher
giwußt, Saß es sich um den Eommis Behrendt handelte, als bis
zur Aufdeckung des Schwindels in der Ocffmrlichkeit. Ich kmn
diese Angabe vor Gericht beeiden . Auch bin ich noch heme über¬
zeugt, daß meine Schwester Marie sich in demselben Jrrthum
wie ich befunden hat." Hiernach darf man gespannt sein, zuerfahren, von wem die mit „Marie HuSmcwn" Unterzeichneten,im September an die Staatsanwaltschaft in Essen und an das
„Aachener Tageblatt" gerichteten Briefe herrühren, aus denen
bas Gegmtheil dessen hervorgeht, was Fräulein Bertha HnSmann
jetzt behauptet .

—* Im „Theater an der Wien " in Men gab es aus der
Probe von Costas Novität „Goldtante" großen Skandal . Die
Direktrice F l . v. Schönerer fand an irgend einer scenischen
Maßnahme ihres Obsrregissmrs Langkammer kein Gefallen und
traf Äenderungen . Herr Langkammer ließ dies nicht gelten und
es kam zu großem Geschrei, wobei Landkammer dem Fräulein
v . Schönerer zurief : „O , Sie Jammervolle ! Ihre Millionen
impornren mir nicht ! " Darauf erfolgte eine Ohnmachtsscene .
Der Skandal endete damit, daß Herr Langkammer seine Ent¬
lassung erhielt .

— * „Die Walküre " errang in Bologna einen wahren
Triumpf . Nach der Vorstellung wurden an Frau Cosima
Wagner enthusiastische Telegramme abgesandt.

Handel und Verkehr .
Aurich , 2 . Nov . Weizen per 100 Kgr . — Mark,

Roggen per 100 Kgr. 13,33 Mk ., Gerste per 100 Kgr . — Mk . ,
Hafer per 100 Kgr. —,— Mk ., Buchweizen per 100 Kgr . 11,48— 12,08 Mk. , Kartoffeln per 100 Kgr . 8,83 — 7,80 Mk .,Butter per 26 Kgr. 48 Mk., Käse per 100 Kgr . — Mk . , Eier
60 Stück 3,90 Mk.

** Esens , 4 . Nov . Dem gestrigen Viehmarkt waren 190
Stück Hornvieh , 160 Sckase und Lämmer , 200 Sctwewe, sowie

10 Ziegen zugetrieben. Mit Ausnahme in Hornvieh war der !
Handel ziemlich gut. Preise : Hornvieh 180 —400 Mk., alte !
Schweine 30 — 70 Mk., Ferkel 8 - 14 Mk ., Schafe 15 —21 Mk. ,Lämmer 10 — 15 Mk. , Zc-gen 7 — li Mk. Kopfkohl, aus 32
Wauen ungefähren , bedang pro Kopf 4— ff Psg ., und Kartosfil -,auf 17 Wagen ang ' lngch . , gj , T rme 5 — 7 Mk.Leer , 8. Nov. Die Einnahmen im Personenverkehr der
Eisenbahnen haben betragen auf den Stationen Papenburg 44,351Mk ., Ihrhove 44,604 , Leer 100,646, Neermoor 16,130, Older¬
sum 1c , 168 , Petkum 4376 , Emden 124,418 , Larrelterstraße17,168 , Hinterstraße 4058, Suurhusen 3109, Loppersum 4965,Finkenburg 1766 , Georgshsil 10,966 , Victorbur 3719 , Moordorf2947, Walle 990 , Aurich 72,903 , Engerhave 2284, Marienhafe12,216 , Osteel 2371 , Nadörst 1270, Norden , 82 , 238, do . (Öfterste.)3708, Norddeich 49,399 , Hage 8108, Westerende 3063 , Dornum
16,437 , Roggenstede 2546, Fulkum 1336. Esens 29,046 , Stedes¬
dorf 1362 , Burhafe 5866 , Blersum 621 , Wittmnnd 33 , 662 , Asel478 , zusammen 729,060 Mk ., im vorhergeqanqenen Jahre dagegen738,228 Mk.

** Emden , 6 . Nov . Der Fischdampfer „Primus " über¬
brachte gestern 5 600 Pfd . frische Fische.

Emden , 6 . Nov. Im Jahre 1895 96 kamen auf den
ostsriesischen Eisenbahnstationen incl. Papenburg 3550 Pfer e
32,097 Stück Rindvieh , 8582 Schaase und 33,225 Schweine zumVersandt . — An Nutzholz wurden 48,449 Tonnen und an Brenn¬
holz 2963 Tonnen exportirt . — An Steinkohlen und Kokes
wurden an die Emshäfenstationen Emden, Leer und Papenburg82,743 Tonnen gegen 75,120 Tonnen im Jahre 1896 angebracht.
Schottische Kohlen wurden im Jahre 1896 eingeführt mit 79
Schiffen zu 14,773 Reg .-Tons gegen 68 Schiffe zu 10,943 R g-
Tons im Jahre 1895.

Plük -Sta»fer-Kitt in Tuben und in Gläsern
mehrfach p ämnrt und aner¬kannt als das PrMischle u . Beste zum Kitten zerbrach ner

Gegenstände, empfiehl : Rich L hmann , Bi marckft aße 15

EoursMel der Oldenburger -Aimk.
Oldenburg , den st. November. 1897 .

3 '/ °/Oldmburgische Con/ls . . . . . . . . 102, - "/ 103, - °. ,3 °/ Otdenburgische Cvnsots . 85, ',0 „ 96,50 „' O- o/y . do/ Bodencrsdit-Psandbrieis . . . 102,— „ 103, — „3 °/, do . PrLmien-Aiüeiye(40 -Thl .-Loose) 128,60 „ 129,40 „4 °/ do. Commuu.-Arüelhen sZr- " W. 101,50 „ — „30. °/ d° . do. / !7̂ 7KN 101 - „3 VZ °/Deutsche Reichsanleihe» csrwertirte unkündbar 102,50 „ 103,V5 „bis 1905 . . .3 '/ °/ do . . 102,50 „ 103.05 „3 °/ do. . 86,76 „ 97 .25 „3htz "/ Preußische Consols couvertirte unkb , b . 1905 . 102,50 „ 103,05 „3/2 °/ do. : 102,50 „ 103,05 ,,3 °/ do . 97,10 „ 67,65 „4'/ °/ Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen, rück¬
zahlbar a 102 . 102 , - ., 103, -

3 '/ "/ Hamb . Htzpoth, -Bcmk-Pfandbr. untdb . b, 1905 99,70 „ 100,— „4 °/g Pomm . Hyp.-Bank-Pfandbr ., unkdb . bis 1908 102,65 „ 103,25 „3 ' / °/ Sv. „ „ 1906 99,70 „ 100 , „3 '/ °/ Preuß. Bsden -Credit-Bank-Pfandbr. uniündb .bis 1905 . 99,70 „ 100 , „3°/ °/ Preuß . Centml -Boden-Credit-Pfandbr. v . 1896
unkündbar bis 1 08 . SS/O „ 100,35 „4 °/ Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior. v . 1897
unkdb . b . 1908 . 101,10 „ 101,85 „4 °/ Rjksan-Uralsk desgl. . . 101 ,10 ,, 101,65 „4 °/ Jmlimische Rente (steuerfrei ) > ^ 02,80 „ 93,35 „3 °/ Ztalien . garant . Eisenb .-Prior. I 57,10 „ 57,65 „4 °/ Oesterreich . Gold-R-nie I nÄ . 104,10 ^ 104 .654 °/ -Ungarische 1 »was hoher , 03 .30

"
1-3,85 ss4 °/ Rumüiniche amortis, Rente von 1696 . . . 92,50 „ 93,05 „Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. ä Mk. 168,30 „ 169 .10 „do. „ London . . . . 1 Lskr. L „ 20,29 „ 20,39 „do. „ Paris . . . . 100 fr. L ., 80,60 ., 61,—

do . . ,, Rew-Aork . . . 1 Doll, ü „ 4,165 „ 4,215 „Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3*/ °/ p - a . oder auf Wunschdes Einlegers Lg ° , unter dein jeweiligen Diskont der Reichsbank , mind estcus3 °/ und höchstens 4 °/„ p. ai , mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 "/r, p. s . oder aus Wunsch oes Einlegers °/ unter denc
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2>/ °/ und höchstens 4°/ g . a.mit vierteljähriger Kündigung 2Vg ° , p . mit kurzer Kündigung auf Check-Konto 2 p. s.

Berdingnng .
250 slA A - tzkali , 26 kA Karbolsäure ,

22 icx Rothstetn , 280 Salmiak,600 Salpetersäure, 225 te§ Ter¬
pentin, dick, 175 KZ Bimstein in
Glücken , 1050 KZ Actznatron und
200 kg- Laugenpulver , im Emtsjabre
1898/OS zu liefern , sollen am 18 . No¬
vember 1.897, Vormittags 11 -̂ Uhr,
verdungen werden .

Die Bedingungen liegen imAnnahme¬
amt der Werft aus, werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , d . 27 . Oktober 1897 .
Kaiserliche Werst ,

MH . für Ferw .-AngelegenheiLen .

Bekanntmachung .
Die Füllung der zum Lazareth ge¬

hörigen Eisieller mit hi sigem bezw.
norwegischem Eise — runü 200 vbrn
— im Laufe des Wmttrs 1897/S8
soll im öffentlichm Verding vergeben
werden .

Hierzu ist Termin auf
Domrerkag , den 18 . Nov . d. I . ,

« ^ rmtktags LL ttqr ,
im diesseitlgen Geschäftszimmer anbe¬
raumt , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht ausüegen.

Wilhelmshaven , den 8 . Nov . 1897 .
Kais ekMxs ULÜa m - L zveik .

Mm irr Wer. Nnhe
i .

beim Wurp Becker zu Evteiiege auf¬
gestallt . Falls sich der Eigenthümer
der Thiere rächt vorher meldet, werden
dieselben am IG . d. MtS . , Nach -
MittSgL 4 Uhr . in B cker 's Wirths-
haus zu Edke/ege Mr Deckung der
Kosten öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden

_ L M !W8 , Bzv .

U Vlll - 1
zu vermiethen .

BnchholZ , Wilhelmstr . 2 .

Zn vermiethen
umständehalber aus sofort oder 1 .
Dezember 3-, 4 - und 5 äum . Gtsqesr -
wormrmgs « mit Balkon, Wasser¬
leitung und allem Zubehör.

Vdr . 8ekr8uloi »,
Kieler- und Pete ist,. - Ecke.

Das-lbst ein trockener Keller zu
vermietl,em_ D . O .

Auf sofort zu vermiethen ein gut

Zu vermiethen
aus gleich oder zum 1 . Dezember eine
3 äum . M MSAWohrmttg .
G LübvSir , N . Wlly . Str . 56, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai n . Js . eine herrschaftliche
LÄoÄAANg , bcstch nd aus fünf
Zimn ern , Küche u . s . w. in mein m
Hause, Roonstr. 92, 1 . Ecage lncks .

DK . ALss , Krovprinze nstr .
LU VGL LULSÄLSN

zum 1 . Dezbr . cine 4,äum . Uvter «
kW«hu «WH mit Stall und kleinem
Gurren. 205 Mk .

Peru ! Vater , Neubremen .

tüeodLvisklie 8ei6«ristokk-kÄI>riL .Rollsnstoinsr ' SsläLllVsvsi 'öi.
Arm ^srlMixs Lllstsr , bevor msL LuLorsvoLLNÜ.

gesellsoliLfls- , Ssll- SrsuKoileits« .
VsrrLLS von A LsrL SL LLiLo las SLüL.Lssts DtzLLWgtisllskLr ?rivo,t .e.

DWWM
LW Vstfli'üsar'SUt ilLk. Sott. 6 . QrüssdsrroDN V. LasLs.MsMllLLME Nn -LrSeik . Z

Roiekdsiti^oZ Nustorlsgor bsi Hsrrn kt. kudrevtetck , ^Vildslmsküvsn,Oöüsrstrg.888 5.

Gesucht
auf sofort für ein Colonialwaaren-
geschäfl eine Berkäulerktt .

Roonstiaße 89 .

Marktstr. 9, 1t . l .,
in der Nähe Thorl .

OHileS Ia0Kl8
für einen jungm Mann .

_ Friederikenst raße 20 .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1.
Dezeuwer 3-, 4-, 5- und üräumige
LKohvUtlge « mit Wosser, Balkon,Keller und allem Zubehö .

vkr . 8 « drSck «r ,
Kieler- und Peterstr .-Ecke.

Auch daselbst ein trock . Keller
zu vermiethen , welcher sich gut als
Karwffelkeller eignet ._ D . O .

Zu vermiethen
ein WövUrtrS ZiMWer .

AitonderchSweg 22 a, u , r .

Zrstvermiethen
ein gut msN . Wsh « -- n. GHla ?-
zimmer auf sofort.

Kaiserstraße 66, I . r .

Unrer Zugrundelegung der allge-
mcirien Bedingungen für die Aus¬
führung von Staatsbauten und für
die Bewerbung um Arbeiten und Lie¬
ferungen sollen die nachstehenden Lie¬
ferungen öffentlich verdungen werden :
Loos I . 613 Tonnen Portland -Cement .
Loos li . 428 oiiW gelöschter Kalk.
Loos III . 1155 cbm Maurersand.

Die allgemeinen Bedingungen können
werktäglich von 9 — 1 Uhr Vor- und
1— 6 Uhr Nachmittags im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Königlichen
Regicrungs - Baumeisters eingesehen
werden. Die besonderen Bedingungen
und die vorgeschriebenen Angebots -
Vordrucke sind von dort gegen post -
und besteügeldfreie Erstattung de
Selbstkosten zu beziehen und zwar fü
l,00 Mk . für jedes Loos .

Angebote und Proben sind verschlossen«it der Aufschrift : „Angebot aus
Cement -, (Kalk-, Sand - ) Lieferung" Post
und bestellgeldfrei an obige Adresse ein¬
zureichen . Die Verdingungs-Termine
finden statt am :
SsmaSettd, den 13. Nov.,
BsxmjttKgK UM Uhr , für
Loos I , um 1V /, Uhr für Loos II

und II Uhr für Loos III .
Zuschlagsfriftcn zwei Wochen .
Wilhelmshaven , den 30. Okt. 1897 .

De« Kgk. Mkjssr -MUlchMc .
I . A . : Hennicke .

De« Kömglikiiß KG .-KMMUi?k.
_ _ Rohne .

Bekanntmachuug .
Am 5 . November d. Js . sind vom

Landwirth Schwarting S M «der , M24LLN ^ S » UL
sin fahl- und ein schwarzbuntes , und

zweijähriger Ochse geschüttet, und

Zu vermiethen
ruf Fcbruar 1898 eine vierräumige
BtKgevwahmrug .

H . Stvff . rS , Müllerstr. 15 .
Sofort od . spät ., nahe Thor I, kl.

zu vermiethen . Pr . 264 Mk, nur an
ruh . Miether. Gökerstr . 12 ».

Zu »ermiethe»
zum 1 . Novbr . eine 6räum. EtageK -
wshttttttg mit Zubehör incl . Wasser
und Nedenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
I . K. Klee«, Ecke Kieler- u. Börsenstr.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein schöner
Malade « , Mit oder ohne , Wohnung ,
zum mäßigen Preise .

Zu erfahren in der Expeü . d . Bl .

(Brsnnabor) zu verkaufen .
Ulmenstraße Nr . 14 .

Aus sofort zu vermierhen ein gut« Sl. Zi««!r «. s»««tk
eventl . mir Burjchengelaß .

Wx««ld Gessrl .

Gesucht
aus sofort ein zuocrläffiger Kaecht
für die Pferde .

Ecke Kieler - und Peierstraße.

Gesucht
für die Vormittagstunden ein ordentl .

r r Mätzche « . Kaffe. str . 74, 1 . Et . r . . . . . .

LiigtS-VrMMlM ! Gesucht KlMin-UvMIMil«

tzMMZS-
I 'ormMrs

für Beamte der Kaiserl . Werst , sowie
für die Königl . General-Militä . kaffe
zu Berlin und für die Königl . Re-
gierungs -Hauplkaffe sind stets vor-
räthig in der
AsMmKem L „ Kilk . Tagekl

"
Vk 88 ««.

Aus den Inventar -Beständen meines
früberen Arbeiter-Hotels habe noch in
größerer Anzahl bill g abz -geben :
Eiserne Bettstellen , Militär ->

Modell , neu g. hvvelr und gestrichen ,
complütsK BettZSAg dazu, ins-

besindere
schwere MilitZr -Wolldecke », voll¬

kommen wie neu,
ckttzeiligs Kleidsrfcheaoke , jede

Abtheilung einzeln verschließbar,
da « e» h Emaille -WerfferkanNe »

u . A . m.
Die Sachen sind jederzeit im Etab¬

lissement „Bürgergartcn" zu besichtigen .

2 Kolkkeercke ,
1 emaillirter, fast neuer, und 1 länger
gebrauchter, sind billig abzugeben.

Jstz . Holthans , Neuestr . 11 .

z . 1 . Mai n . I . eine 4räum. BSohvUvg
mit Zubeh . von ruh . Bewohnern ohne
Kwdec . Off. mit P eisang , unter
L , 2 . 15 an die Exped d . Blattes .

Die Unterzeichnete Gesellschaft sucht
tüchtige

Schiffszilumerleute,
Eisekschiffbauer, Nieter
u »v Ltemmer

für dauernde Beschäftigung
Schiff- nnd Waschineukau- Äctien-

Hesell - chaft „ Germania ^ ,
Gaarden bei Kiel.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Geselle
und auf Ostern ein Lehrling ,

v . lkl »l« r «, Schmiedemeister,
Stollhamm.

Ein schreibgewandter junger Ma «U
sucht

aus der Kgl. bayr. Hosparsümerie-
Fabrik von 6 . V.

Nürnberg.
3 Prämien (dabei 2 Staats -Medaillen ).
Seit 34 Jahren mit größtem Erfolg
eingeführt . Unentbehrlich zur Er¬
langung jugendsrisch., blendend reinen,
geschmeidigen Teints, vorzüglich zur
Reinigung von Hautschärftn , Aus¬
schlägen , Jucken, Flechten, überhaupt
vorzüglichste Toiletteseise.

L. D. Wunderlich, Nürnberg.
Zu haben L Stück 35 Pfg . bei D.

N » ««s , Rathsapotheke . _

Heiroleum ,
barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

iZSgSMLNN .

Beabsichtige meine gut
gehende , anbest . Lagegeleg .

Befchäfliguna
in schristl. Arbeiten . Gest . Off. unter
6 . 100 an die Exped. d . Bl . erbeten.

WnegeüvtcMasseuri «
von auswärts empfiehlt sich dm ge-

auf sofort od» später zu ver¬
kaufen . Anzahlung gering .
Offerten unter 8 . 2 Posil .
Oldenburg .

Gesucht
ein gewandter WM " Kellner . "W

U «Wp «i « Llotsl .

von auswärts empfiehlt sich dm ge¬
ehrten Herrschaften von Bant und
WilhelmShav n.

Wer ? sagt die Exped . d . Blattes

«. KaOnit
übernehme jedes Quantum .

Roonstraße 24.

Gesucht
eine geübte Eticksri » . Zu melden
von 10 — 12 oder 7 - 8 yhr

Kronenftraße I , Part .

» urv r
finden dauernde Beschäftigung bei

Fyr - ingvd - , Bauunternehmer,
in Borkum .

v . SLolvI »,
MechauiSer,

Htson- «. Kronprinzenstr. - LLe,
empfichit

seine best einqerichtete galvanische
Verkupserungs -

und BernLckelnngs -Attstalt
zur sauderftm Älussühmng aller ein-
schlägigm Arbeiten bei mäßigen Preisen .

Prompte Lieferung.

Kermge .

I » . ElSftcther Heringe empfiehl,
in Vr < ' /r, V«, ' /o , Vik Tonnen zc

den billigstm Tagespreisen

D Vsvgstad«,
Elsfleth ._

Junge WLrSsks «,
welche das Modellzeichnen unt
Schneider « gründlich erlernen wollen
können sich melden bei
N . Hsrlliriußsr , Damenkleidermacher

Knorrstraße Nr . 6 .
Empfehle mich als geübte

PIZLLG «" » !» - HW
in und außer dem Hause .

Johanne Lö er, Neubremen,
Mittelstr. 13, ob . r ._

„MeinWerKos"
Von heute ab jeden Abend :

EMmsiiM , KoknmsllWk ,
WlGisM » MSZL Mr ' LLNi

L Portion 40 Pfg.



G - k- rstr- he » . VvvtsvlLSlllsLrLus Vs ^ rr '
- ULirrlvIrs l« ° krst » h °^ . ,

Billigste und beste B . zugsq . Ue für Herren - , Knaben - u . Arbeitergarderode «

IIstNruv, >« e^ , Ms uiu! VKiM. jlüuiiWS slZPotsi' VWAmS »«. Ilumiekl diüiW ?mz», mi!s ASizimZ

sikiügMffee Lsr von äsr

DsirbselrbiL LLKss - Iurpovt -

GssEHÄe ^ LK ^

ST 6 U » ,, ! Rdsi «

k8rK6Stk>l ! tS

i'6886N Hüiiltz

8 ^ ZWsLTL - UsMGG
lAst rAE «» SsWsrrt

ist siu reiner , Zebrsuuter Lodusudsllee , unsrisiobt
»2 Kirrst imä Lroiu » . Li ' vsroiwAt kövkslsi !

sf »LlN««ekw »vic mit bUUgstöiii kreise .

kiügstkrgin« Kdntrmi -Iis.

ISisclsrlazeii 7.n 75, 8V , 85 rmä 95 kk. kür »/ , kkä .-
kavkst m tVilüskmsksvsli in sllsii msssgsbkmäsu

I >0tSliA0S0Ü8ktSll.

öMllgsi ! ii .
"

finden Sie in den Preislagen

S.ZS, SK MM M MM NS
stets vörräthig .

KsE » Lstts
echt und garantirt sederdicht

von WS " 4V PF
Die Preise der fertigen Betten richten sich nach der Füllung

! nnd Inletts -Qualitäten und kefere ich vollständige Betten
von 11 WM8 ^ ZL an .

Mittwoch , den 10 « Roebr . 1897 , Abrnds 8

knrL MelMÜm ? '

Sämmiliche Artikel zur

Krankenpflege
NWll 8ekmiät , Zrstzktik ,

Rsssustratze 84 .

iZRMWMMMI iMil WW8ZI.ZWWWWWM,
lindern sie am ickneusten mu Wat -
thsr 's MchreuvadsL - Bsubsss .
Zu haben L 30 u . 50 Ps . bei Mich .
RehmKKW , Bismarck,tr . 15 .

UmesAim«

Rerm . RvgsmaW M

Diekmann Nächst )
UMS

tebemmlÄeriiM- Losüredrit ni biprig
( alle Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet

^ 1880 .
, Berücherungsbeftaud :

88800 Personen und L01 Millionen Mark Versicherungssumme .
Vermögen : 138 Millionen Mark .

Gezahlte Versicherungssummen : Z08 Millionen Mark .
Dividende an die Versicherten für 1897

42 "/« der ordentlichen Jahresbeiträge »
Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Ver -
sicherungsbedingungsn ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der
größten und ' billigsten Lebensversicherungs - Gestllschafren . — Alle
Ncberschüsse sollen bei ihr den Versicherten za . Nähere Auskunft rr -
iheilen gern dieGescKschafr , sowie deren Vertreter

in Bant : Bdandotar ^ chtNitisrs ,
in WilhelmshavenW . A . AstterS . Mittelstr . 8 .

verj . Anweisung zur Rettung von Trunk¬
sucht m : k und ohne Borwissen . — Kein
Gehnmmittel . — M . HalILÜbsrg .

Merlin , Steirrmctzstr . !̂9 . tl - ber tausend auch gerichtlich gepriiste u , ei .4lch erhärtete
Dank - u . AnarkennuagsschreiLen bezeugen die Wiederkehr des häuslicher . Glückes .

6 - r « 88 « 8 611 vL
für 11,00 Mk .

8 « 886I ' G LtzlttzN
für 17 .00 , 85,00 , 36,65 , 46,55 bis 76,00 Mk .

ZLSLM

GLLKrGZrGN VKL? « GL

WROi » L' .

S 8A .

L VoickSsrT
Spreehstnnde .
Ich halte jeden GsttNtKg Gss »

Wittag VSN 8 - 1 » Uhr >m Hstel
„ Bauter Hsf " i « Baut Gpsech -
staade » ab .

KMsanmM LZMsm ,
Otte .r ». sttg

. t> '

l

Thers
in Hochs . Qualitäten ,
von 1,60 Mk . an ,

empfiehlt
Wch . LsÄMA « u ,

DrogenhanLIung,
Bismarckstrabe 15.

d des

1He8»»» Sl V«r«>»8
(Dirigent : Herr Lehrer Keers .)

1 . Abtheilung :
Lieder für Männerchor L cspslla . .
s . Das ganze Herz dem Vaterland . . . . . .
b Suami 's Sang . . . . . . . . . . . .
o . Lieder im Volkston :

1 . Sonnenuntergang
2 . Komm , o komm . . . . . . . . . .

ä . Heidenacht . .
2 . Quartette f . Violine , Cello , Pianosorte u . Harmonium ,

s Andante
d . Emreakt a . d . Op . „ König Manfred " , , . «

2 . Abtheilung :
3 . Lieder sür Männerchor mit Streichquartett :

a , Vergangen ^
b Stilles G denken s « , ' « ° « - . - -

4 . Lieder im Volkston :
L Feurig rollt rc . ^ Ungarisch . Volks !.. . . . . .
b . Schottischer Bardenchor . . . . . . . . .

5 . Paraphrase über dos Weihnachtslied : „ Stille Nacht ,
heilige Nacht " , f . Violine , Cello , Pianosorte zu 4 Händen

5 . Abtheilung :
6 . Lieder für Männerchor » cspslls .

L 's Röserl von Wörthersee . . . . . . . .
b . Laus , mein prächtiges Pferdchen . . . . . . .
o Wie die wilde Nos ' im Wald . . .
ci . Darf i 's Diandel liabn
6 . Llus der Rudelsburg . Ged . und Mel . . . . . .

M « Ls-! t .tKpksr » :

Im Vorverkauf : Numm . Platz 1 . 25 Mark , nichtnumm . Platz 80 Ps .
An der Kasse : Numm . Platz , 1 . 50 Mk ., nichwumm . Platz 1 . 20 Mk ., Saal
oben 50 Ps . Im Vorverkauf : Numm . Platz nur bei Gebrüder Ladewigs ,
Karten 1 . Platz und Saal oben bei den Herren Gcbr . Ladewigs , Johann
Focken , Albert Graul , Arnold Busse hierjelbst , und in Neuende bei Herrn
W Hasselder .

Das Pianino und Harmonium sind aus dem Jnstrumenten -Magazin
des Herrn Olr ^ nl , Gökerstrasie , sreundlichst zur Verfügung gestellt .

C . Wilhelm .
Maier .

Cvnradi .
Kremser .
Schräder .

O Fuchs .
C . Rcinecke .

Pache .

Renner .
Silcher .

Dobritsch .

Koschat .
Neubner .
Maier .
Renner .
Allmers .

- MÄchrrvtL « »

2,50 . 3,50 , 4 . 50 Mk .

Ulsvriitz Lvlllslsll « «

3,75 , 4,75 , 6 .50 bis 18,00 Mk .

EisevNe UrnöHV - VettsLGllen
8,50 , 12 .25 bis 29,00 Mk .

LLvLL - SSttsLGLLGW
in solidester Ausführung .

Gr »thsff - j) at «nt - Matv «»tz«n.

«

Meiner werthen Kundschaft die ganz
ergebene Anzeige , daß ich mein Ge¬
schäft nach

RSnigftrahe 37
jncj - en der Wathsapotheke )

verlegt habe und bitte ich Bestellungen
dahin gelangen zu lassen .

Ergebenst

Ofe « rri « iger .
Specialitöt : Abhilfe bei

Rauchbelästigung unterGarantie .
Hausbesitzern empfehle mein Lager

von drehbaren GchskAstemstMLtzsrr
verschiedener Systeme .

ZMMMiM -
FomMs

hält stets am Lager
'Ml . GlL88 .

Buchdruckerei des Tagebl .

8lez .
.

KshnWkii
( auch mit Burjchengelasz ) zu vermiethen .

Wilhelmstraße 5 .

im

Gewerbe -Verein für 18 S7D8 .
3 ) Montag , den 6 » Dezember , vr . G . Dirrks , Dozent

der Humoold - Akademie , Berlin . Thema : Die Bedeutung des

Mittelmeeres auf die Menschheitsgeschichte .
4 ) Mittwoch , den 19 . Januar , Frau Olga Lewinski ,

Kaiser ! , und König ! . Hgslmrgschauspielerm » Wien . » Thema :

Gedichte und Erzählungen von Göthe , v . Ebner - Eschenbach »
Scheffel , Bulthaupt u . a .

5 ) Montag , den ZI . Februar , Elektrotechniker G . Am¬
be r g , Berlin . Thema : Das Meer und seine Bewohner , da -

Leben der Tiefsee nach den neuesten Forschungen .
6 ) Sonnabend , den IN . Marz , Or . Max Friedländer ,

Dacent der Musik -Akademie , Berlin . Thema : Die deutsche

Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier¬

begleitung .
7 ) Dienstag , den 22 . Februar , (für Mitglieder des Ge¬

werbevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) . Elektrotechniker
G . Amberg , Berlin . Thema : Experimental - Chemie . Eine Be¬

trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte , Atmosphäre ,
Gase , Wasser . Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfamilie haben zu
den Borträgen 1 — 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen . Jährlicher
Beitrag 6 Mk ., Eintrittsgeld 1,50 Mk .

Der » VsestKnd Hes Gewerbe - Vereins .

LlÄklÄnakt -

jflstlslrili
in Silbersiayldraptgewebe ,raM
jedem Ort des Herzogthums kw»

Mk . 10 50 an . - - Vorzüge : gesund , reinlich haltbar , billig .

K . Oltlmbarg i . O .,
Haarenstraste LO.

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süh . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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